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Der Cteuerkonflikt.
Die innere Einheitsfront » die angesichts des Ruhr»

einmarfchs eine unbedingte Notwendigkeit ist und unter
allen Umstünden aufrechterhalten werden mutz, unter¬
liegt zurzeit einer schweren Belastungsprobe . Ganz
unerwarter ist es in der Freitagssitzung des Reichstags,
wie wir berichtet haben, bei der Beratung des Geld-
entwerkungsgesehes zu einem heftigen Konflikt zwischen
der Sozialdemokratie und den übrigen Parteien ge¬
kommen. Die Sozialdemokrat !, verhinderte aus Ver¬
ärgerung darüber , - atz ifito sämtlichen sechzig Anträge
von einer bürgerlichen Mehrheit niedergestimmt wor¬
den waren , das Zustandekommen des Gesetzes, das eine
Anpassung der Eteuergesetze an die Geldentwertung
schaffen soll. Die Annahme des Gesetzes ist deswegen
besonders eilig, weil jede weitere Verzögerung zu einer
Hinausschiebung der Steuereinschatzungen führt , deren
Frist bereits jetzt bis zum 30. April verlängert werden
mutzte. Die fortwährende Hinausschiebung der Steuer¬
zahlungen mutz aber für die Reichsfinanzen zur Kata¬
strophe führen und sie ist auch innerpolitifch schädlich,
weil die Spannung zwischen den Steuereingängen aus
der Lohnsteuer der Arbeitnehmer und denen aus den
Einkommens- und Besitzsteuern der übrigen Bevölke¬
rung auf diese Weise immer grötzer werden muh. Das
Bedenkliche der Lage, die durch den fetzigen Konflikt im
Reichstag entstanden ist, liegt aber gerade darin , dah
die Sozialdemokratie durch diesen Hinweis auf das
Ausbleiben der Steuerzahlungen der Kapitalbesitzer
im Gegensatz zu den infolge des Lohn- und Gehalts¬
abzugs prompt eingehenden Lohnsteuern eine agita¬
torisch überaus wirksame Waffe in die Hand bekommen
hat . Man weih, dass die inneren Schwierigkeiten der
wzialdeinokratischen Partei , in der neben den Mehr-
heitssozialisten ein starker Flüge ! ehemaliger Unab¬
hängiger vorhanden ist, bei dem Festhalten an der Ein¬
heitsfront und bei dem Verzicht auf eine grundsätzliche
Oppositionsstellung zur Reichsregierung während der
Dauer der Ruhrbsfetzung bisher schon überaus groh
waren. ” ri» ’

Diese innere Einheit aber darf angesichts der
gegenwärtigen autzenpolitifchen Lage nicht durchbrochen
werden. Nichts würde die Stellung Poincaräs und
der französischen Nationalisten mehr stärken, als wenn
di« Franzosen sich einem uneinigen , durch innere
Steuerkömpfe zerklüfteten deutschen Volke gegenüber-
sähen. Frankreichs Versuche, die deutschen Arbeiter
gegen die eigene Regierung auszuspielen und zu einer
neutralen Haltung zu bewegen, würden dann mit noch
wehr Nachdruck als bisher fortgesetzt und vielleicht
schließlich, wenn die deutsche Wirtschaftsnot noch grötzer
wird, nicht mehr so völlig aussichtslos sein wie bisher.
Die innerdeutsche Lage, wie sie durch den Steuerkonflikt
irn Reichstag geschaffen worden ist, darf also nicht fort-
beftehen. Vielleicht wäre es überhaupt nicht so weit
gekommen, wenn die bürgerlichen Parteien am Frei¬
tag im Reichstag zahlreich genug vertreten gewesen
wären, um eine Anzweiflung der Beschlutzunfähigkeit
unmöglich zu machen. Dann hätten sich die Sozial¬
demokraten wohl gar mit einem papierenen Protest
ueguügt, und das Gesetz hätte durch Mehrheitsbeschluß
Annahme gefunden. Nachdem sich aber die Dinge so
Mars zugespitzt haben, wird man den Konflikt nur auf
dem Verhandlungswege durch beiderseitiges Entgegen¬
kommen aus der" Welt schaffen können. Der Sozial¬
demokratie mutz die gefährliche Waffe , die in der Be¬
hauptung' liegt , daß die besitzenden Kreise sich vor einer
angemessenen Besteuerung drücken wollten , aus den
Händen gewunden werden . Gewiß bedeuten schon die
Beschlüsse des bürgerlichen Blocks ein Kompromiß und
tegen dem Besitz erhebliche Opfer auf . Aber die äußere

die innere ' Lage erfordert eben, daß mit diesen
Opfern bis an die Grenze des Tragbaren gegangen
werden mutz. Es ist nicht anzunehmen , daß die Sozial¬
demokratie sich jetzt vermittelnden Vorschlägen unzu-
Sanglich zeigen wird . Auf der anderen Seite hat es
auch in bürgerlichen Kreisen verstimmt , daß das biirger-
uche Steiierkompromiß sichtlich unter der Führung und
aem geistigen Einfluß Helfferichs zustande gekommen
P . Man wird dessen Sachverständigkeit in reinen
Auanzfragen nicht bestreiten können. Aber seine Rat-
ichlage in politischen Dingen haben das dentfche Volk
"°ch immer ins Perderben geführt . Der Verdacht ist
uicht von der Hand zu weisen, daß die scharfe Zu-
Mung der Gegensätze in der Steuerfrage und die
k-chgfsung eines bürgerlichen Steuerblocks unter Aus-
Uuß der Sozialdemokratie vorzugsweise Helfferichs
^ «rk ist. Es wird Sache der bürgerlichen Mittel-
!* r« en  sein , dafür zu sorgen, daß die Gegensätze abge-
ichlifsen werden und daß die innere deutsche Einheits-
froni nidjt jm Angesicht eines übermächtigen äußeren
Feindes aus parteipolitischer Rechthaberei und wegen
" «uerpolitischer Änteresienkonttikte zerbrochen wird ! 1

Die Vorgänge in Buer. D» vrettts der Brfifleln Mm«.
W. T.-B. Buer. 12. Mär». In der Nacht rum Momtas

find ein deutscher Kriminalbeamter rmd zwei
Burger  von den Franzosen getötet  worden.

Ein Havasbericht aus Buer meldet hierzu noch: Die
gestern begonnene Untersuchung  über den Dovvelmord
ist mit der größten Schnelligkeit betrieben worden. Die
französische Sicherheit, die in Erfahrung gebracht batte,
dah jemand sich gerühmt hatte , und zwar einige Tage not?
her öffentlich, in Kürze einen Franzosen zu toten, bat nil
in die Wob, una des Betreffenden begeben. Die Frau er¬
klärte. dah ibr Mann nickt zu Saufe iei und auch verrloüene
Nacht nickt nach Hause gekommen sei Zum Schluß fand
man ihn aber in einem Schranke versteckt. Ein zweites In¬
dividuum. das Komvlice des elfteren sein sollte, wurde
gleichfalls verhaftet. Die beiden Männer wurden nach dem
näck strn Posten verbracht. Jm Lause des Abends wurden
sie von französischen Gendarmen ahgebolt. Auf der « traße
anselangt . flohen die beiden. Die Polarsten schossen nach
ihnen und t ö t e t e n b e t b e. Es sammelte fick erne mb!
reiche Menschenmengean und eine grobe Abteilung bewegte
sich gegen den französischen Pasten. Die bedrohten Soldaten
griffen zu den Wallen und töteten fünf Personen.
Bis jetzt hat man aus Düsseldorf noch keinerlei weitere
Einzelheiten über die Untersuchung erhalten. Dre Namen,
der beiden Mörder sind noch unbekannt.

W. T.-B. Buer . 12. März. Der von den Franzoien ge¬
tötete Kriminalbeamte  wurde im Rathaus er¬
schlagen . die zwei Zivilisten  wurden, erschossen, da
sie sich nach 7 Ubr abends noch auf der Straße sehen lresen.
uackdem der rirsltärste Belagerungszustand ettlärt worden
war. Die Franzosen halten auch das Rathaus besetzt. Es
wird nickt mcbr gearbeitet.

Br. Berlin . 18. März. Die Vernehmungen  m der
Meidalläre >n Buer wurden fortgesetzt. Wie die Zeugen
berichten, ergibt sich folgendes Bild : Zwei französische Offi¬
ziere st-chrn auf zwei Aloen iäger.  Dieser Vorgang
wird von einem Restaurant aus beobachtet. Die Unter¬
redung der Offiziere mit den Alpenjägern wird erregt.
Plötzlich fallen 1 w e i S ckn ss e. Die Offiziere sind tot.
Die Alpenjäger rlieben. Die Zeugen stellen fest, daß die
Erschießung örr Offiziere nur durch die Alpenjäger erfolgt
sein kann.

Hfche Soldaten  in Frage kommen, die gleich nach der
Tat entflohen sind.

Eine Butze von 1VV Millionen.
Br. Esten. 12. März. Für die Ermordung des französi¬

schen Offiziers und eines Eisenbahnbeamten .in Buer
wurde der Stadt Buer eine Sühne von 10V Millionen
Mark  auserlegt.

Streik auf drei staatlichem Zechen.
IV. T.-B. Buer, 13. März Der der Desetzuns der

staatlichen Zecke W e ste r h o I d. die am Sonntag erfolgte,
wurde das Zechentor erbrochen. Auf dem Zechenplatz an¬
wesende Bergleute wurden vertrieben. Auf diesen Vorgang
hin belchlosikn die gesamten Belegschaften der drei staatlichen
Zechen Wester hold. Bergmannsglück und Schilpen, in den
S t r e i k z t r e t e n. Jm Lauf des gestrigen Nachmittags
sind zahlreiche iranzökllcke und belgische Tankgeichwader aus
der Richtung Recklinghausen in Buer eingerückt.

Eine Schlägerei in Dortmund.
W. T -B. Dortmund. 12. März. Gestern abend entstand

in einer Wirtschaft zwischen Zivilisten und französi¬
schen Soldaten  eine Schlägerei, wobei di« Franzosen
aus Revolvern und Gewehren ickosten. Man meldet einen
Toten, einen Schwerverletzten und vier Verwundete. Ein
Volizeikommistor nurde durch einen Prellschuß in die
Schulter verwundet. _

Verhandlungsbereitschaft Dr. ffiunoe.
Hm. London. 12. März. (Davos .) ..Daily News" meldet

aus Düsseldorf, daß der Kanzler C u n o an die Journalisten
ei»e Barschaft gerichtet habe, in welcher er nachdrücklichaus
die Tatsache binweist. daß er rm Laufe seiner kiirzlicken
Reden zu rillet erlu lten Malen ferne Verhandlungs¬
bereitschaft  erklärt habe.

Weitere Ausweisunge«.
Biebrich a . Rh^ 13. März. Studienrat Schneider

von drr Riehlschule wurde ausgewiesen, weil er von seinen
Schülern das Lied „Deutschland. Deutschland über alles"
hatte singen lasten. . ,

Wd. Mainz. 12 Marz. ^ Ausaewresen wurden werter
von der Besanungskebörde: Krersschulinspektor Dr. Zang.
und Stadtrererdniter und Generalsekretär Diebl  von der
Zentrumspartei. _

Büdesheim, 12. Marz. Krersfekretar Kleba „ o.wski
wurde rusgewiestn . ebenso Bürgermeister SÄeuria  in
Braubach und Stadtsekretär Lehmann  m Taub.

W. T.-B. Ludwigshasen. 12. März. Ausgewiesen wurden
die Tisenbahngehilren Mißhack und Bauer in Frankenthal.
der Eisenbatngehilre Harter m Rheinzabern, der Ober-
,'ngenieur Gießregen der Betteebsmloektion Ludwigshafen.

Neue Zeituugsverbote.
Wd. Koblenz. 13. März. Die Interalliierte Nbeinland-

kommissirn hat die Zeitungen „Rheinischer Bote" für den
Kreis Mayen. „Eleviger Volksfreund' und ..Neu wieder
Anzeiger" für einen Monat . den „Veodachterder Eiie !" und
das Nuchrichrcnblatrfür das rheinifäre Volk sowie die
..Gummersbocher Zeitung'' für dauernd für das besetzte Ge-
b-et vcrtcten Außerdem sind,von rechtsrheinischen
Z e i t u » a e n die „Noü'.sche Zeitung" für einen Monat,
tie . Bod'sch« Landeszeitun« in Karlsruhe, der „Bolks-
fieund" in Karlsruhe, der .Doyerifchc Kurier" in München,
die ..Hessische Landeszeituchr" in^ Darmstadt. der „Darm-
städter Tägliche AnzeigerD^ e ..Fmnkfu-ter Dolkszeltungund der „Tag" für drei Monate für dar besetzte Gebiet
eerboten.

Ä8. Berlin , 13. März . (Drahtmeldung unserer Ber¬
liner Abteilung .) Das Ergebnis der Brüsseler Konfe¬
renz, soweit es aus dem nicht übermäßig ausgiebigen
amtlichen Bericht zu erkennen ist, wird in Deutschland
nicht überraschen. Von vornherein mar man sich Uar
darüber , daß man in Brüssel versuchen würde, durch
neue Maßnahmen den Erfolg , der bis jetzt ausge¬
blieben ist, an die Fahne Frankreichs und Belgiens zu
heften. Man mutzte daher mit einem

Ausbau der französisch-belgischen Maßnahmen
rechnen und in der Tat kündigt der Bericht eine pro¬
gressive Verschärfung an . An der Haltung Deutsch¬
lands und an der Haltung der Ruhrbeoölkerung wird
auch diese progressive Verschärfung der französisch-belgi¬
schen Maßnahmen nichts zu ändern vermögen und
P o i n c a r £ und Theunis  dürften sehr bald in der
Lage sein, festzustellen, daß solche Maßnahmen die
passive Ruhrbilanz nicht verbessern.

Außerdem zeigt der Bericht , daß man gerade in
Belgien sich weit weniger als in Frankreich auf eine
lange Dauer der Operation eingestellt hatte und daß
mau sich über den Mißerfolg  der Ruhraktion nicht
im unklaren ist. Das beweist die Beantwortung oder,
richtiger gesagt, die Nichtbeantwortung der von dem
bekannten Sozialisten Vandervelde  an den bel¬
gischen Außenminister gestellten

11 Fragen über die Ruhräktisn.
Auf die am 22. Februar gestellten Anfragen hat der
belgische Außenminister jetzt erst die Antwort etteilt.
Er hat aber auf verschiedene Fragen die Antwort ver¬
weigert , da angeblich das Staatsinteresse eine öffent¬
liche Beantwortung nicht gestatte. So werden mit
Stillschweiaen übergangen die Fragen nach einer Aus¬
kunft über das Ergebnis der Kontrolle der Ingenieur¬
kommission, über die Menge der seit dem Ruhreinmarsch
abgesörderten Kohlen , über die Mitwirkung Italiens,
über die Kosten, die Belgien bis Ende Februar ent¬
standen sind, und über die Folgen des nahezu vollkom¬
menen Ausbleibens der Koble fiir die belgische In¬
dustrie . Don alledem kein Wort ! Auch aus die Frage,
ob die belgische Regierung der Ansicht sei, daß eine
Kontrolle unter dem Schutz von mehr als zwei Armee¬
korps wirtschaftliche Ergebnisse zeitige, erfolgte keine
Antwort . Aber noch mehr ! Das Staatsinteresse wird
vorgeschoben, um sich auszuschweigen über die Maß¬
nahmen der belgischen Regierung gegen

das Sinken de» belgischen Franken
und das Steigen der Preise . Eine klare Antwott gibt
der Außenminister nur auf die Fragen , ob man mit
den ergriffenen Maßnahmen nur einen wittschaftlichen
Druck auf Deutschland ausüben wolle oder ob man viel¬
mehr ein politisches Ziel im Auge habe. Hier wieder¬
holt der Außenminister seine bereits früher abgegebene
Erklärung , die durchgeführten Maßnahmen verfolgten
als einziges Ziel die Bezahlung der Reparationen.

Der Druck auf Deutschland
solle allerdinas eine immer schärfere Form annehmrn
und nicht Nachlassen, bis Deutschland seine Verpflich¬
tungen erfüllen würde.

Wie sehr Belgien mit Frankreich übereinstimmt, er¬
sieht man auch daraus , daß sich der Außenminister nicht
darüber ausläßt , ob es die Auffassung der belgischen
Regierung sei. daß das R e p a r a t i o n s p r o b l e m
gelöst  werden könne -hne ein Übereinkommen aller.
Alliierten und ohne daß die Zahlungsfähigkeit Deutsch¬
lands durch ein Schiedsgericht festgestellt wird.

Gerade diese letzte Frage , nämlich ob die Ruhrakttov
eventuell zu einem

Sonderabkommen
zwischen Frankreich . Belgien und Italien auf der einen
Seite und Deutschland auf der anderen Seite . führen
könnte, beschäftigt jetzt die öffentliche Meinung
Englands,  die sich in Erregung darüber befindet,
daß ein solches Sonderabkommen getroffen werden
könnte, und die englischen Blätter fordern zum Teil di«
englische Regierung auf , eine offene Anfrage
an die französische Regierung zu stellen. Solche Mit¬
teilungen sind immerhin bemerkenswert!

* , *

T) Brüssel. 18. März. Die Konferenz des französischen
und kelgischen Minillerorön̂ enten. die im Alchnimimsterium
stnttiand. begaim um 2 Ubr nachmittags. Franzobcherfeilv
rabmen daran teil : Poincarö , L« Tr sauer '.
Maainot . Terneti . de Rocca  und General De»
aontte:  belgischerieit » waren anwes-ud: Tbeuni » .
Krllasminlster de Vec « . Eisenbabnmmister Reufiea»
und Minister B u a u oy.

v . Brülsel. 13. März. Die Konferenz»wischen Potncar«
und den belgZchen Ministern war am Montngabend um
0 Ubr zu Ende. BvinrarS und Jaspar machten den Jouriur-
listen keine Mitteilung . Das osiizielle Kom-tt, u n io *4 » fcM k»rojuaA«n<>fiLMi tmi«he besaut daß dB«
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Kotinetle_ ^ _ nach Btmetnfamen mtefhoen
beider Kotinetle durckmefübrt werden soll, um die Koblen-
und Kokslieierungcr nach Frankreich und Belgien zu br-
schleunisen. Di« Minister baden die Fragen gereaelt . die
stch aus dl« Durchsübrung der fianMsch -belgischen Eisens
L a b n r c g i e belieben . Sie baden stch aus die Sanktionen
geeinigt , die im Faste von Attentaten auf die Besatzuna-r-
trurven unternommen werden. Sie baden die Regel fest¬
gesetzt. wonach die Ausfuhrlizenzen erteilt werden. S -e
baden sich dahin geeinigt , dast die Räumung  des Rudr-
und des neubcütztcn Gebietes auf dem rechten Rbernuter
nicht gegen Verfvrechungen  vorgenommen wird,
sondern entsprechend der Schnelligkeit, mit der Deutschland
seinen Reparationsveroflichtungen nachkommt. Vom Reich
werden Garantien  für den Schutz der deutschen Staats¬
bürger verlangt . die mit den Alliierten Zusammenwirken. —
PolncarS !ft am Dfenstaasriih nach Baris zurückaekabren.

D. Paris , 12. Mär, . Über die beute vormittag kn
Brüssel begonnene Konferenz zwischen B o i n c g,16  und
Tbeunis  bringt nach einer Meldung aus London ..Dailn
Mail " ausführlich « und auslebenerregend« Mitteilungen.
Aus den Einzelbeiten über die in adiebbarer Zeit mit
Deutschland zu führenden Verbandlungen  werden
Mitteilungen wiedergegeben. Danach hat di« Beratung
zm' schen PoimarS und Tbeunis ergeben, dass die Rubr-
besttzung auf Ervnd der 88 17 und 18. Abs. 2. Art . 8 des
Versailler Vertrages erfolgt sei. Deutschland könne infolge¬
dessen nicht beanspruchen. dast di« 15jährigen Räumungs-
fristen bereits zu laufen begonnen hätten . Man beriet
ferner über eine interalliierte Kontrollstelle
der Eisenbahn  im Rheinland und im Rubrgebret.
Weiter soll zu. gleicher Zeit eine endgültige Entscheidung
über die Räumung des Ruhrgebietes und die
Ausbeutung der Saarbergwerke  wefällt werden,
wobei aber die Ausbeutung der Saargruben Frankreich Vor¬
behalten weiden soll. ..Dailn Mail lvrickt wieder von
v Hanta strichen Reparationszahlungen,.  lo
von einer jährlichen Zahluno in Höbe von 254 Milliarden
Goldmark nix 20 bis 30 Jahre.

MMtlNHungen der Mlllll. HMlMkommiülüll. Deutschlands Echicksalsstunde.

Englische Pressestimme«.
W. T.-B. London. 12. März . Der Sonderberichterstatter

des ..Daily Lbronicle " meldet aus Köln , die öffentliche
Meinung in Belgien  stände dem Rubrunternebmen
immer feindlicher  gegenüber . Die Hauptaufgabe der
heutigen Brüsseler Konferenz zwilchen der französischen und
belaitcken Rcgierring werde darin bestehen, zu versuchen,
diese feindliche Haltung zu mildern . Wahrscheinlich uve
Italien einen unangenehmen Druck  aus . da es
onfange . Wirkung des Rubrunternebmens zu wuren . —
In einem Leitartikel über die heutige Brüsseler Konferenz
ineist „Dailn Ebroniele " darauf bin . dast es in der Macht
der belgischen und italienischen Regierung liegen würde , die
Fortsetzung der Politik Poincards lehr zu erschweren. Das
Blatt acht jedoch zu. es bestehe keine unmittelbare Aussicht,
weder ln Rom noch tu Brüssel, dass eine Aktion in diesem
Sinne unternommen werde. Belgien scheine gegenwärtig
drastischere Maßnahmen ,u fordern , um DeutfMands
■‘Iberpabe zu beschleunigen. „Daily Lbronicle fügt jedoch
hinzu , tan derartige Maßnahmen nur wenig Aussicht
auf Erfolg  bätten und die Lage für alle Beteiligten nur
schlimmer gestalten würden.

Eine neue Rede PoincarSs.
W. T.-B. Paris . 12. März . Ministerorästdent Vorn-

c a r S wobnite gestern abend einem Bankett ehemaliger Jager
bei and sorach hierbei über die Z w i scke n sa l l e r n
Buer.  Er erklärte : Sie können damit rechnen, dast dieses
verdommlnswerte Attentat bestraft wird und daß d r e
Ovier gerächt  werden . Morgen begebe rck mich mit
General Degoutte nach Brüssel,  und rck kann Sie
versichern, daß alle nötigen Maßnahmen zur Erdrückung ge¬
troffen sind. ^ . _ . . , ,

Weiter sagte PcincarS : Keiner der Anweienden bat nach
dem Verlust von Elsaß -Lothringen von einem Revanche¬
krieg  ge 'vrrchen . Sie hatten ein zu bestimmtes Vorgefühl
für die Schwere eines neuen Konfliktes zwischen Deutsch¬
land und Frankreich gehabt. Aber ste haben sich gelaar.
uirnn Frcnkreich angegriffen wird , werden »e in erster Reibe
als Vert - idiser des Vaterlandes stehen und alles tun . um
sein« Integr tat wiederberzustellen. Unter Hinweis auf die
Rubrbesetzurg  erklärte der Ministerorästdent . all«
Frorzosen und Belgier arbeiteten fortan an ' einem ge¬
meinsamen Werke, nämlich Frankreich sein« Sicherheit und
die Wiederbeistelluna seiner verwüsteten Gebiete zu garan¬
tieren . Keinem Volke sei es gestattet , ungestraft feierliche
Lersvreckungcn zu verletzen und alle Verträge als Fetzen
Vavfer zu behandeln.

Lloyd George sider die Ruhrbesetzung.
Bb. Berlin . 12. März . In seinem neuesten Artikel unter¬

sucht Lloyd G e o r g die Schwierigkeiten  der
französischen Regreiung gegenüber der Lösung des Rubr-
problems und di« Pläne zur Reviston des Versailler Ver¬
trages . Das Ergebnis der Ruhrbesetzima ist. dast Eurooa
immer mehr riesenhafte Erschütterungen und immer weniger
Kohle hat . In Frankreich hat Louckeur  das Rubrunter-
irebmen mißbilligt . Er ist ein bewundernswerter Wetter-
provbet und hält sich beute noch mit der öffentlichen M -i-
nung des Landes , indem er Bcinrars unterstützt , sichert sich
aber gegen jeden möglichen Umschwung von morgen durch
eine Erklärung , dast er dieselbe Politik , die er unterstützt,
nicht billigt . Es ist nun die Frage , ob die französtsch« Regie¬
rung ribcibauvt versuchcn wird , sich aus den Schwierigkeiten
heranszuwinden . in die ste ihr Land und Eurooa gestürzt
hat Le'der gibt es verschiedene Gründe für die Annahme,
dost die Regierung PoincarSs noch weiter in den Flugsand
hinein tappt . Der Sturz Porncarös könnte nicht vorbereitet
werden , ohne dast ein Nachfolger im Hin !ergründ bereit ist.
In Frankreich ist nur die Schwierigkeit , dast kein Politiker
den Vorwurf auf stch nehmen möchte, zum Rückzug geraten

511 Die ' fraozüW 'e Regierung ist also an den Sattel des
Stpntrosses gebunden und förmlich gezwungen, weiterzu¬
reiten . Die ursprünglichen Anstifter des Unternehmens ent¬
wickeln darum immer neue Energie . In dieser Woche wurde
von Paris aus der Vorschlag eines neuen Friedens-
Vertrages  gemacht , der den Vertrag von Paris ersetzen
soll. Deutschland soll danach weiter verstümmelt und zu
einem wirtschaftlich von Frankreich vollkommen abhängigen
Staute gemacht werden. England und Amerika werden gar
r.icht ent eirgeladcn . an der neuen Friedenskonferenz teil-
zunctmen sondern sollen blost gnädig von den Bedingungen
unterrichtet werden . Das Ministerium PoinrarS bat stch
»war noch Nicht durch sine offene Erklärung zu diesem Plan
bekannt - es ist jedoch von übler Vorbedeutung , dast er v- n
derselben Männern stammt, die di« Regierung in das Ruh : -
unternebmen hineirgetrieben haben. ,_

Lloyd George bat das englische Blaubuch über den Ab¬
druck der Pariser Konferenz studiert und daraus ersehen, dast
die englische Delegation keineswegs bemüht war . den Ao-
l'nrck zu rertindenr und sofort die Flinte ins Korn geworfen
h.u Aus dem Blaubuch ist auch nirgends zu ersehen was
Deutschland hätte tun sollen, um nach Pomcarös Ansicht
den Einmarsch ins Rubrsebiet zu verhüten . Allerdin « ;
wurde auch niemals von anderer Serie wahrend der Kvn-
serenz die Frage nach seinen Bedingungen gestellt. Die
Folge ist. dast niemand weist, unter welchen Bedingungen
die fiaiizostsche Armee das Ruk>rg»hiet raumen wurde.
Bonar Law.  danach im Unterhaus« befragt , konnte keine
Antwort geben und man rann überzeugt sein, vast Poincars
selber beute verrussen bat . warum er einmarschlert ist. Sr
wird alle so lange dort bleiben , di» ein Zufall der Welt
imt  Antwort verschossen wird , denn es ist min einmal >0,
dast die meisten meulchllcken Tragödien auf einem Zukall
beruhen.

Von der Interalliierten Rbernlandkommissroii geben
uns nachstehende amtliche Äekanntmackungen zur Veröffent¬
lichung auf Grund der Verordnung 97 Artikel 15 zu :.
Hoh »J .itsrall . Rherntanokommrfsion.

Leitender Ausschuß für Ein - «nd Ausfuhrbewilligungen.
Ausführungsbestimmung Nr. S. betreffend die Einzahlung

der fremden Devisen bei der Ansfubr.
Der Leitende Ausschust für Ein - und Aussubrbewilliguln-

en erlästt aus Grund der Verordnungen Nr . 135 und 136
et Hoben , Interalliierten Äbeinlandkommission folgende

Verfügung:
Artikel 1.

Die im Artikel 4 der Ausführungsbestimmung Nr . 1
vorgesehene Entrichtung der fremden Deoiien must von letten
des Exporthändlers spätestens innerhalb der Gültigkeits¬
dauer der Dewistigung erfolgen . Kann iedoch der Ervort-
bändlor den Beweis erbringen , dast leine Ware dem Käufer
gegen Tratte mit einer Laufzeit von dreistig. sechzig oder
neunzig Tagen ausgebändigt wurde , so wird ihm die ent¬
sprechend gleiche Frist zwecks Erfüllung feiner Verofluhtung
zur Einzahlung der Devisen gewährt werden.

Artikel 2.
Die gegenwärtige Ausführungsbestimmung tritt unver-

zügl 'ch in Kraft.
Koblenz,  den 1. März 1923.

Der Leitende Ausschust für Sin - und Ausknbrbewilliguuge «.

Hohe Juterall . Rhemlrmdkommiss.lm.
Leitender Ausschuß für Ein - und Ausfuhrbewilligungen.
Ausführungsbestimmung Nr . 8. betresfend die auläblich der
Ausgabe der Slblaukbewikllgungeu zu erhebenden Ausgangs-

gebührr » auf Oliämereien . Gewürze und Marmor.
° Der Leitende Ausschuß für C'n- und Ausfuhrbewilligun¬

gen erlästt auf Giunid der Berordnung Nr . 143 der Hoben
Kommission und der kraft dieser Verordnung am 12. Febniar
1923 getroffenen Entscheidung der Hohen Interalliierten
Rbeinlandkommission folgende Verfügung:

Artikel 1.
Die anläßlich der Ausgabe der im Artikel 1 der Ber¬

ordnung Nr . 143 der Hoben Kommission vorgesehenen Äb-
laufbew ' lligungeii zu erbebenden Ausaangsaebubren werden
für Olsämereien . Gewürze und Marmor wre folgt ab¬
geändert:

Olsämereien lim deutschen Zolltarif unter Nr . 13. 14.
15. 16. 17 auraeführt ) 1 Pro », des Wertes.

Gewürze lavfgezäblt unter Nr . 67 des deutschen Zoll¬
tarifs ) 5 Proz . des Viertes . „ _ ,, N _

Marmor (aus Nr . 234 des deutichen Zolltarifs ) 4 Bror.
des Wertes.

Artikel 2.
Die gegenwärtige Dusführungsbestimmun « tritt «m

5. März 1923 in Kraft.
Koblenz,  den 3. März 1923.

Der Leitende Ausschust für Ein - und Ausfuhrbewilliguugen.

An die Bevölkerung!
3. März 1923.

Die Postverwaltung der besetzten Gebiete bat aukaebort.
die kür das Interalliierte Ein - und Ausfubramt von Bc>d
Ems drstimmton Postsachen. tSlegraohischen und teleoboni-
schen N .ichrichtcn weiterzuleiten . .Beseelt von dem Wunsche,
den durch diesen Zustand dem Wirtschartsleben der beletzien
Gebiete veruilachten Schaden aus das geringste Maß berab-
zuletzen. bat nun die Höbe Interalliierte Rbeinlanidkom-
miss'on Vorkehrungen getroffen, um die Beförderung der
Ein - und Ausfuhrbewilligungsanträge durch Vermittlum,
-hrer Kreis - urck Bez' rksdelegierten und der ,n Krefeld.
Köln Mainz und Ludwigsbafen eingerichteten Ablauf-
genebmigungsburcaus sowie durch die französischen Wivt-
schasrsal' teilungen in Bonn . Aachen. Trier und Koblenz zu
erleichtern . ^

Es wird daher den Imvort - und Ervortbandlern emv-
foblen . ibre Ein - und Ausfubrbewilligunasanträge an dre
obengenannten Behörden zu richten, welche ihrerseits die¬
selben durch amtlichen Kurier dem zuständigen Amt ui Bad
Ems übermitteln werden. ^ . .

Da die Gewährung der Bewilligung außerdem der
Zahlung einer Verwaltungsgebiibr von 3 vom Tausend
unterworkon ist. so können die Ervortbandler den Betrag
dieser Gebühr für Rechnung des Leitenden Ausschusses für
Ein - und Ausfuhrbewilligungen an irgendein « alliierte , in
den besetzten Gebieten gelegene Bank einzablen mit dem
Auftrag denselben an eine der naMebend bezeichneten
Banken zu überwe '-sen: in viesem Falle müssen sie ihrem
Bkw ' llrgungsantrage die ihnen von der Bank ausgestellte
Quittung bei!ügen. . . , .Die bezclckveten Banken ssnd wie folgt,

llovcks »nck küstionsl ? rovmei -,l rorsilw ^ llsnst 6c». I-tä.
Köln (kür das englische Besetzungsgebtet) .

Sanaue Bele« pour l’Rtraneer . Köln
(tflt das belgische Besetzungsgeblet und Rubrort ) .

Soeiötö Oönöroie ^loseienne cts llanaus:
Filiale Köln (für den Bruckenkoof von Düsseldorf ).
Filiale Ludwigsbafen (für die Pfalz ).
Filiale Mainz (für den übrigen Teil des französischen

Besetzungsgebietes) . .
Die Hobe Interalliierte Rbeinlandkommission erinnert

bei dieser Gelegenheit , daß nur die von dem Ein - und Aus-
fubramt in Bad Ews ausgestellten Ein - und Ausfubrbe-
willioungcn in den besetzten Gebieten Geltung haben und
daß iede Ware , vxlch« ohne eine solch« Bewilligung an d'e
Grznze gelanot . beschlagnahmt wird , unbeschadet der aericht-
licken Perfolgungen . denen stch die Imvort - und Ervort-
bändler aus 'etzen. welcke die in dieser Sacke von der Hoher
Kommissien eilassene Bestimmung nickt beachten sollten.

Die Hohr Interalliierte Rbeinlandkommission.

W . T .-R. Hagen, 12. März . Gestern tagte in Hagen
der Reichsansschuß der deutschen Zentrumspartei . Die
am Nachmittag veranstaltete große öffentliche
Kundgebung,  die den Riesensaal der neuen Stadt-
haüe bis auf den letzten Platz füllte , gestaltete sich zu.
einem machtvollen Ausdruck des Willens , im Abwehr¬
kampf festzubleiben und in unerschütterlicher Treue fest-
zulmlten an Reich und Volk. Reichsfinanzminister Dr.
Hermes  hielt ein Referat über Deutschlands
Schicksals stunde,  worin er u. a. ausführte : Zn
dieser Stunde schwerster Prüfung empfinden wir alle
es als heilige Pflicht , nicht ziel- und planlos den uns
aufgezwungenen Kampf auszuführen , sondern uns über
feine Grundlage und feine Richtung vollkommen klar
zn sein. Der Minister entwarf dann in großen Zügen
ein Bild von der Entwaffnung , der Reparationsfrage
vom Waffenstillstand bis heute. Er wies an Hand der
einzelnen Konferenzen, vor allem der von Genua und
den Verhandlungen des Anleibekomitees und über die
letzten Vorschläge nach, daß es stets Frankreich gewesen
sei, das eine

rein wirtschaftliche Lösung der Neparationsfrage
z>l verhindern suchte. Er setzte sich dann mit der fran¬
zösischen Theorie der sogenannten produk tiven
Pfänder  auseinander , die, wie er im einzelnen nach-
wies . gar keine vroduktiven Pfänder seien, sondern
politischer 2lrt . Der Redner besprach dann den Plan
der gewaltsamen Abschnürung des wirtschaftlichen
Deutschlands und den Versuch, durch eine unbarmherzige
Blockade Deutschland zur Kapitulation zu bringen.
Kein Wunder , daß das ganze deutsche Volk zu einem
einmütigen Abwehrkampf zusammengetreten sei. Frank¬
reich möge sich nicht täuschen. Es sei die höchste Zeit,
ihm ein Halt zuzurusen. Es könnte sonst eine Saat
aufgehen , die nicht nur für Deutschland, sondern für
Frankreich und ganz Europa von größtem Unheil wer
den könnte. Der Minister sagte zum Schluß : Wohin
geht

das Ziel unserer Abwehr?
Es kann dahin gehen, eine Grundlage für eine rein
wirtschaftliche Behandlung der Reparationsfrage zu
gewinnen , um damit die Möglichkeit für eine Regelung
zu erhalten , die imEinklang mit Deutschlands Leistungs-
iähigkeit und seinerStellung als souveräner Staat steht.
Wir müssen die Lage so erkennen, wie sie in Wirksich- ,
keit ist und dürfen uns in der Entschlossenheit
und Geschlossenheit  unserer Abwehr in keiner
Weise einscbüchtern lassen. Das will natürlich nicht
sagen, daß wir nicht klaren Auges und klaren Sinnes
die gesamte Lage würdigen . Wir haben nie aus un¬
serer Wirtschaft einen Hehl gemacht. Wir wollen es
auch heute nicht tun und jede die Lebensinteresien und
die Stellung unseres Landes wabrnehmende Möglich¬
keit zur Mitarbeit an einer befriedigenden rein Wirt-,
schaftlichen Regelung der Reparationsfrage bemrtzen.
Der hat kein Recht, sich über fremdes Unrecht zu ent¬
rüsten, der selbst im Unrecht gegen seine eigenen Volks¬
genossen ist. Hinweg mit jedem in diesen Tagen schwer¬
ster Prüfung doppelt verwerflichem Egoismus und

hoch das Banner des Vaterlandes
Durch alle Leiden und Opfer ringt stch die unauslösch¬
liche Liebe zur Scholle der Däter siegreich hindurch und
erhebt sich der unbesiegbare Drang nach Freiheit,
Menschenwürde und Menschenrecht.  Das
ist es, was diesem Kampf ohne Waffen so hehres Ge¬
präge gibt . Es gebt um die höchsten Güter der Ration,
um Sein oder Nichtsein unseres Volkes!

Der englische Transithandel durch das
besetzte Gebiet.

D London, 13. März . Am Montagnachmittag kam
im Unterhaus  die Frage des englischen Transit-
Handels durch das englisch besetzte Gebiet zur Sprache.
Der Abgeordnete Wedgewood - Ben  fragte den
Ministerpräsidenten , ob er in Paris und Brüssel
vorstellig werden wolle, um Erleichterungen  für
den engiischen Ausfuhrhandel nach Deutschland und den
deutschen Ausfuhrhandel nach England durch die be¬
setzten Gebiete zu erreichen. Bonar Law  erwiderte,
die Regierung habe sich mit dem englischen Oberkommis-

I sar im Rheinland in Verbindung gesetzt und er hoffe,
' daß binnen kurzem ein Abkommen  über diese Frage

mit den alliierten Regierungen erzielt werden könne.
s) . London. 13. März . In der Debatte im Unter¬

haus  über die R » h r f r a g e von heute , Dienstag,
nachmittag werden Sir John ßi  nt o n s und Asqui  t h
zunächst das Wort nehmen.'̂ Sie werden über - die

!zsolierung der englischen Besatzung »,
>z o n e sprechen.

BeiMniftet Sein(der die plilile tage.
W. T.-B. Hamborg , 12. März . Auf einem von der Demo-

kvaOsche» Bcirle ' rcranstalteien parlamentarischen Teeabent
uabm der Reichsminister des Innern Oes er das Woc>
über die pcli tische Lage,  wobei er u. a. aussübite.
was jetzt im Rubraebieck vor ssch gebe, sei ein Volks¬
krieg . den wir um io siegreicher gewinnen werden,, ie mehr
wir betritt t sind, rv verhindern , dast auf deutscher Seite au«
rur ein Gon ehr losgeht . Der Kampf dürfe von fein»
mrraliichen Untergrundlage nicht entfernt werden . Den
Franzcsen fei cs noch nickt gelungen . Besitz von den deut-
sckten Eisenbahnen zu ergreifen : denn darauf , ob es oielleich'
möglich sei. einige Züge in Gang zu bringen , komme es niÄ>
an . D ê arkürchtete K o h l e n n o t fei bisber nock nick>
eingctreten . auck nickt im unbesetzten Deutsckland . Die
Stabilisierung der Mark  sei im Interesse des Ab-
wchrkamnies des dcutscken Bolkes unertästlick. Die finan-
zbllcu und inirtickaftlichen Folgen des Kamvfes zeigten ssL
in TcilÜckland weniger ' sse zeigten ssck aber in verstärktem
Maße in Frankreick. Die Frage sei nun . wer in dtefem
Wetttviel länger ausbalte : Txutsckland oder Frankreich.
Die Franznien rechneten aber nach der Auffassung de»
Mirssters heute sckon nickt mebr mit Sicherheit auf di«
deutsche Kapitulation . Sie hätten vielmehr einaesehen . daß
defen Unternehmen weit schwieriger fei. als sse es früher
angcni'mmen hätten Für uns gelte es . in diesem Abwehr-
kamos auszu halten.  Da die Franzofen navaleonllcke
Stell r-erfelgten so würde cs ssch bewähren , ibnen ei«
zweites wirl ' chaktlickcs Moskau zu bereiten : denn fon«
würden die Zustände in Eurooa unerträglich werden . W»
sind bereit zu ciner Verständigung,  wenn andere be¬
reit sind aber " tckt allein wegen der Ruhrsrage , sondern
dann völlige Bereiniaung des Friedensvertraaes . Freibelk
um deuisckos Leben. Freiheit für die deutsche ReouSlik . —
Di ? Aukkübruiiger des Ministers wurden mit lebbafter«
Beifall aufgerommem_

Erneute Berkrhrssperre in Ludwigshasen.
W. T.-B Ludwigsbasen . 12. März , über Ludwigsbafen

ist bcute erncut die Verkebrssverre  verbänat worden- <
Ifenlotzer Straßenverkehr ist zwischen 9 Ubr abends unv^
6 Ubr morgens bis »um 18 März Untersaat worden . Aus¬
nahmen wurden nur für die Ärzte. Hebammen und Germ.
lichen ukw. zugebilligt.

Die Dortmunder Bahnhöfe wieder frei.
Br . Dortmund . 12. März . Die am Freitagsrüh befetzfen

Bahnböke Dortmunds stnd von den Franzosen sämtN"
wieder geräumt  worden . D'e Deute war nur sehr gerin»-

Beigeordneter Kunz in Essen verhaftet.
XV.  T.-B. Essen, 12. März . Der Beigeordnete

Kunz  ist von zwei Zivilisten und einem Gendarm im
Dienstzimmer des Rathauses verhaftet und in Richtu"

iBredeney abgesührt worden.
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Br . Berlin 12. März . Nach Verabschiedung des Gejeß-

ennvuris über die Anlegung gesetzlicher Reserven der Aktren-
seleUichaiten in Dollarickatzanweisungen des Reiches trat der
Reichstag am Montag in die 2. Lesung der Novelle »um
Gesetzentwurf über die Erhebung der Wohnungs¬
bau  a b g a b e ein . Die Vorlage siebt eine Erhöhung der
bisher bUoroz Abgabe auf 750 Pro », vor . während der Aus¬
schuß für die Jahre 1923 und 1924 1500 Pro ». für di« von
den Ländern und 1500 Vro ». iür die von den Gemeinden zu
erhebenden Abgaben , im ganzen also eine 3000vro ». Er¬
höhung beschlossen hat . An mehreren Entschließungen ver¬
langt der Ausschuß Verbilligung der Baukosten , gesetzliches
Vorgehen gegen die Auswüchse des Kactellwesens und Ver¬
günstigung tür gemeinnützige Bnugenoksenschasten.

ReiäNarbeitsiyinister Dr . Brauns  begründete dt«
Vorlage und bat um baldige Verabschiedung des Entwurfs,
wenn nicht die Bautätigkeit ganz ermabmen solle. Er be¬
zeichnet « den vom Ausschuß beschlossenen Satz von 3000 Pro »,
als M i n d e st m a fe und erklärte , die Regierung habe alle
Vorbereitungen getrosten . um den Ländern sofort erhebliche
Zuscküffe kür die Bautätigkeit zu gewähren.

Redner verschiedener Fraktionen nahmen dann noch »u
der Rtgrerringsvorlase Stellung.

Um 7 Uhr vertagte das Haus die Weiterberatung auf
Dienst « « den 13. Mäiz . Auf der Tagesordnung stehen
u. a . : Frrilcdun « der Beratnng des Gesetzentwurfs über
di« Berücksichtigung der Geldentwertung in den Steuer-
toffbcn sow 'e ein Antra « der Parteien über die Verlänge-
mne  der ZuckerUiNgsfrist für Wein.

An , dem Reichsrat.
W . T .-B . Berlin . 13. März . Der Reichsrat hat sich

gestern der auf Antrag Preußens von den Ausschüssen
angenommenen Entschließung angvschlossen , die ange¬
sichts der finanziellen Lage der Gemeinden die als¬
baldige Verabschiedung der dem Reichstag vorliegen¬
den Landessteuergesetze,  jedenfalls aber noch
vor dem 1. April 1923 fordert , um die einzige Möglich¬
keit wahrzunehmen , den Gemeinden die ihnen unent¬
behrlichen Mehreinnahmen zu stchern. Eine Erhöhung
der Umsatzsteuer auf 2VZ Prozent ist in Aussicht ge¬
nommen . Im äußersten Falle könne eine Hinaus¬
schiebung der Erhöhung der Umsatzsteuer auf den
t . Juli in Frage kommen.

Die Herabsetzung der Preise.
W.  T .-B . Berlin , 13 Mär, . Der Re ichs Wirtschaft s-

tzii n i ft e r hat den Spitzen verbänden von Handel . Industrie.
Handwerk und Konsumgesellschaften gestern ein Rund¬
schreiben  zugehen lassen, indem er nochmals dringend
darauf aufmerksam macht, daß es erforderlich fei. daß di«
Preise das angemessen« Mab nicht überschreiten und. so weit
das doch der Fall ist. ohne Verzug herabgesetzt  wer¬
den sollen.

Die Borschußzahlungea a « die Beamte « .
Br . Berlin . 13. März . Bei den Besprechungen . die

Sestern im Reichssinanzminifterium  über die Vor-
Wußzablungen an die Beamten stattsanden . wurde von den
Gewerkschaftsvertretern  ausgefüdrt . daß die Be¬
amtenschaft die Vorans »ablun «en nur als Notbehelf
ansäben , und daß ein Ausgleich  geschaffen werden muffe,
um di« Beamten in nicht noch größer « Not geraten zu laffen.
falls cm « neu « Teuerung eintveten sollte . Es lei eine Ver¬
einbarung  in diesem Sinne getroffen worden.

Eine Verordnung über Sozial » und Kleinrentner¬
kürsorge.

. . Br . Berlin . 13. März . Das Reichsarbeitsministernim
zat auf Grund dcs Notgesetzes vom 22. Februar d. I . ein«
Pcriudrvng über Sozial - und Kleinrentnerfürkorge und
sozial« Zulagen erlasien . Danach werden vom 1. Februar
1823 ab für das besetzte Gebiet und das Einwarschqebiet d ' c
den sozialen Kleinrentnern zustebenden Unterstützungen aus
das Doppelte erhöbt.

Die Berkehrslage.
Wd . Ludwige Hafen a. Rh .. 12. März . Die Bemühungen

der Frouzlsen . das deutsche Eilenbabnversonal
»rr Wiederaufnahme des Dien  ft es  zu veranlassen,
toben in Ludwiast .afen und Frankenthal weiter . Franzöff-
Me Eisenbahner erklärten an einer Stelle dem deutschen
Porsrual . in dev nächsten Tagen würde jeder deuÄcke Eisen-
dahver ausgesordcrt werden . Dienst zu tun . widrigenfalls er
-usae wiesen  und aus seiner Wohnung vertrieben werde.
Mn Anschlag im Ludwigshafener Güterbahnbof besagt , daß
gu wichtentladenen und abgebolten Güter bei Gefahr der
beschlagnahme binnen 24 Stt '.nlden abgeholt werden müffen.

Der Bergarbeiterstreik im Saargeblet.
He. Saarbrücken , 12. März . Nach fünfwöchiger

Dauer des Bergarbeiterstreiks ist die Lage unver¬
ändert.  Bei Zugrundelegung des Durchschnittstages¬
ergebnisses vom Monat Dezember 1922 beträgt der
Ausfall  an geförderter Kohlen bis jetzt 1252 650
Tonnen im Werte von 75 Millionen Franken . Durch
den Ausfall von Löhnen gehen dem Saargebiet in die¬
ser Zeit ungefähr 126 000 Franken an Steuern und
durch den Ausfall der Förderung nahezu 3,7 Millionen
Franken an Kohlensteuer verloren.

Ausweisung eines sozialdemokratischen Redakteurs
aus dem Saargebiet.

Br . Saarbrückrn , 13 . Mär ». Der Redakteur Ralokf
von der stzialdemekratischcn ..Volksstimme " in Saarbrücken
ist von der Regierungskommiffion des Saargebietes ohne
Angabe von Gründen mit viertägiger Frist ausar-
wiesen  worden . Redakteur Ralofs hatte vor etwa drei
Monaten die Redaktion der ..Volksstimme " an Stelle der
von der Reg -erungskommiffion ausgewiesenen Redakteur«
Rausch und Lebmann übernommen.

Saarbrücken ohne Eas und Elektrizität.
Br . Saarbrücken . 12. März (Eig . Drahtbericht .) Infolge

Kohlenmangels  hat die Halberger Hütte die Gas¬
versorgung der Stadt vollständig eingestellt . Gleichzeitig
wird msta »teilt . daß der Kohlenmangel  vorausffcht-
lich eine längere Unterbrechung der Gaslieferun « veranlasse.
Saarbrücken ist nunmehr vollständig ohne Gas und
Elektrizität . _

Veränderungen im englischen Kabinett.
I>. London . 18. März . Offiziell wird mitgeteilt , daß

der König folgende vier Berufungen ins Ministerium ge¬
nehmigt hat . Major Boyd Kurve  st er  ist zum Finanz-
sekreiär im Schatzamt an Stelle des Majors Hills . Locker
Lampion  zum Unterstaatssekretär im Innenministerium
an Stelle des Lbeisten Stanley . Oberstleutnant Buckle»
zum parlamentarischen Sekretär für den Außenhandel , und
B e t t e r s o n zum parlamentarischen Sekretär des Arbetts-
amtcs ernannt norden . Die vier neuen Minister gehören
alle dem Unterhaus an.

Englische Arbeitervertreter beim König.
W.  T.-B. London . 12. Mär, . Dem „Daily Erpreß " zu¬

folge sind die Arbeitervarteimitglieder Ramfay Mac¬
donald . Thoinas . Snowden und Äernte«  für
nächsten Donnerstag zum Abendeffen beim englischen Königs-
vaar eingeladen.

Wiesbadener Nachrichten.
- Das Ende der Kindheitszeit einst und jetzt.
Wann hört die Kinderzeit auf ? Man sagt zwar jetzt:

es gibt heute keine Kinder mehr ! Aber das bat man schon
vor fünfzig und mehr Jahren gesagt . Es war immer so. daß
di« Kinder früh aus den Kindertagen herausstrebten . Wann
war der Zeitpunkt früher gekommen , wann ist er heut « da?

In meiner Jugendzeit , vor über fünfzig Jahren , war
der weltbewegende Moment des Austritts aus der Zeit der
Kinderschuhe gekommen , wenn man zum erstenmal Taschen¬
geld bekam und von den Mitschülern nicht mehr Oblaten
oder selten « Briefmarken mit Federn oder anderen Wert¬
objekten einzntauschen brauchte , wenn man ffch ganz allein
Bonbons oder Schokolade kaufen burfty : dabei war ' s gleich,
ob man 50 Pf . oder viel mehr als Wochengeld erhielt . An¬
der« zählten schon damals das Ende der Kinderzeit erst von
der Konfirmation ab . oder vom Eintritt in das Berufsleben.
Auch nach der Zeit , die man abends aufbleiben durfte , wurde
die wichtige Grenze im Menschheitsleben gezählt . Wer nicht
gleich nach dem Abendeffen ins Bett brauchte , hielt ffch für
erwachsen.

Die heutige Generation bat in dieser Hinsicht ganz an,
ders rechnen gelernt . Da hörte ich kürzlich beispielsweise
von einer ganz seltsamen Rvchenmethode . Ich traf ein paar
kleine Knaben , die sich abends allein auf der Straße herum-
tummelten . „Kinder " , sagte ich. ..ihr müßtet doch längst
ins Bett gehen ! So kleine Stepkes und jetzt noch auf der
Straße !" Da sahen mick die Jungen entrüstet und erstaunt
an . „Wir ffnd doch schon erwachsen !" meinte der eine , ein
etwa ffebenjäbriger Junge , und zeigte auf den anderen , der
vielleicht ein Jahr älter war : „Der hat doch schon vor
kurzem — seine Uhr verloren !" Man stelle ffch diesen un¬
erhörten Grad der Selbständigkeit vor , eine Uhr zu ver¬
lieren ! Womöglich bat er nicht einmal Prügel dafür be¬
kommen.

Rurhaus.
Zm 5. Voikszykluskonzert  am Montag wurde

das Publikum mit einem Orchesterwerk des letzter Zeit vrel-
tonannten Komponisten Hermann Hans Wetzler  bekannt
tomacht . Wvtzler . ein geborener Frankfurter , jetzt wohl 50-
Mrig , ist weit in der Welt herumgekommen . In New Park
»»ater in Hamburg . Riga . Lübeck usw . hat er ffch als Dirigent
getätigt unid ist gegenwärtig Kapellmeister am Kölner
Theater . Auch als Muffkschrrflsteller trat er hervor : sein
May „llber das Bezeichnen Mozartscher Overn -Partituren"
schient Beachtung , und ich hätte nur gewünscht , daß ein so
selnfinniger Mozart -Kenner seine Aufmerkiamkeit nicht nur
tom instrumentalen Teil der Partituren , sondern auch dem
vokalen Teil — Terl . Fiorituren und Äppoggiaturen . wo-
N «n jetzt so viel gesündigt wird — zugewandt „hätte . Ber-
lchledene Kompositionen , besonders die Ouvertüre zu „Wie
03  euch gefällt " — haben den Namen Wetzlers in der Muff k-
Delt bestens bekannt gemacht . Sein neuestes Wert : ein«
sinfonisch - Phantasie " gelangte nun gestern zu Gebär.
Eigentlich ist's ein phantastischer Sinfoniesatz : denn die ffn-
wnM >e Form ist bei aller Phantasie durchaus gewahrt . Zwei
charaktervolle Hauvtthemen — das erste mehr heroisch aur-
mitzend . das zweite sehnsüchtig verlangend — werden Punit=
?ick» verarbeitet und erscheinen darnach in neuer Beleuch-
Ang . feierlich und sieghaft . Wie nun bei dieser , sinfonischen
Verarbeitung — in welcher alle wichtigen Einzelstimmen
Meng aus dem Gehalt der Hauvtthemen entwickelt und ge-
' « «men kontrapunktischen Verknüpfungen unterworfen ffnd
7~ dennoch das phantastische Element zum Austrag gelangen
I"î ile . ist das besondere Geheimnis dieser Partitur . Sie

namentlich in ihrem mittleren Hauptterl über-
ralDende Stimmuugswerte : da kljngt es aus der Munk wie
^Meimnrsreiches Maldesweben . voll Raunen und Rauichen

Aogelsanz : doch auch der Sturm fährt durch die Wipfel,
ramend und alles nioderreißend und schaurige Stimmen der

,,A °>t weckend. . . Die Onbestration in ihren raffinierten
tülL undifferenzierten Klangfarbenreizen ist natürlich
jr .̂ der ein Wunder moderner Technik : und wenn die muffka-
s 'we Ernndungz - und Empfindnngsweis « Wetzlers auch nicht
mrmer original ist — Richard Strauß lugt oft deutlich ber-

^Tv ° doch originell in ihrer frifchatmigen und glänzen.
•nS jvc 'laltuns und Aussprache . Herr Wetzler dirigierte sein
S,! r 'oldst höchst temperamentvoll : bei aller geschmeidigen
«. „leniubrung wahrt er einen ehernen Rhythmus , und das
sv;“ -* 0 1 «) eft e r folgte mit vertrauender Hingabe : «In
rarigent . den man ffch sehr wobl gefallen lassen kann und

«* * tot »tiittiiA.

Unter Herrn Musikdirektor S chu r i ch t s Leitung wurde
im ersten Teil des Konzerts die „Serenade " von Ä . Reger
und weiterhin das ..Violinkonzert " von F . Delius wieder¬
holt . mit welch letzterem Herr Konzertmeister Bergmann
auch diesmal glorreichen Erfo ' g batte . Für sämtliche ge-
nannten Werke batte Herrn Schurichts am Sonntag qebal-
tener „Vortrag " das Jntereffe der Hörer in dankenswerter
Weife angeregt . O.  D.

Aus Aunft und Leben.
* Dir Schöffin als Dramenheldin . Aus München

wird uns geschrieben : Daß eine Frau , die ' nach den neuesten
Gesetzen zum Schöffenam , zngelvffen werden kann , in diesem
Ehrenamt erlWbl 'wb stärkeren Konflikten ausgesetzt ist als
der robuster veranlagte Mann , bedarf wobl keines Beweists.
Oil wo ihr Kopf reden sollte , spricht ihr Herz , und das Ge¬
fühl bäumt ffch auf . wo ruhig sachliche Erwägung di« Ent¬
scheidung bringen sollte . In die «es Neuland der seelilchen
Widerstreite • führt das fiinfaktige Volksftück „D i e
Schöfiin"  von Wilhelm Herbert,  das soeben mit gro¬
ßem Erfolg im Münchener Theater zur Uraufführung ge¬
bracht worden ist. Herbert , im Hauptberm ein hoher rich¬
terlicher Beamter in München und dadurch schon woblver-
traut mit der Bolkspsyckre lals Schriftsteller unseren Lesern
durch den gegenu >ärtig im ..Tagblatt " veröffentlichten Roman
„25 Bräute " bekannt ) , stellt in den Mittelpunkt seiner
reickbewegten -Handlung eine Schöffin , die durch ihre Be¬
ziehungen zu einem der wegen Betrugs Angeklagten in
schwere seeliiche Bedrängnis gerät und schließlich, ohne un-
wabrhast zu werden , den Schiedsspruch des Herzens über
alle Verstandsbedenkcn stellt . Da das Stück kein Tendenz¬
werk ist und dem iuristisckien Verständnis der Menge kein«
schwierigen Probleme vorlegt , sondern flott auf sein Ziel
hinstrebl und in jedem Akt Unterhaltung in HM « und Fülle
bringt , konnte der Erfolg nicht ausbleiben . H . S.

Kleine Chronik.

, Theater und Literatur . Im Frankfurt « : ^mu-
fpielhaus kam Iwlrus Mama Beckers  jüngstes Schauspiel
..D « r C chä ch e,r zur Li nJe n" zur Uraufführung . Becker,
der als Lehrer in Aschaffenburg lebt und auf seine Daffion
„Das letzte Gemcht' den Klcistpreis erhalten bat . hat mit
seinem neuesten Werk ein vbisosophisches Drama geschaffen,
deffen dichterischer Wert sehr groß ist. Der Pilger Jahns,
der „Schächer zur Linken ", ist ein Verbrecher, von de« «in

Dieser Tato aber vernahm ich vo, der aSernenesde»
Kindheits -Zeitrechnung Zwei Berliner Jrrngen». ff« wäre«
gewiß noch nicht konfirmiert , unterhielten ffch eifrig , sehr
eifrig . Sie sprachen von Geschäften: „Ach du bist dämlich!
Jetzt mußt du koofrn". sag» der ein« von ihnen. „Wert?
jetzt?" sagte der andere erstaunt . ..wo alles runter iebl. Fett»
Müller bat . 'ne Akaffe verloren ! In den feine Haut möcht
ich nich stecken!" — .Det schad' t ia nischt! Der dal nich rechd-
zeitig verkauft . Aber jerad « jetzt, wo de Kurs« niedrig find,
mußt du kaufen. Ick Hab' 'nen feinen Tip . Den dab Ick
von mein ' Onkel, der ts Kaffenbot« bei 'ner Dairkl" — JJltt.
jetzt wag ' ichs nich!" — „Na ia ". entschied der and«« . J >*
bist ja ooch 'n Kind ! Aber ick koof« jetzt!" — Komment«
LberflÜsstg! _ T. B.

— Die Neroquelle . Eine vor etwa Jadvevfrtft auf den«
Hof des Grundstücks Sedanstraße 3 beim Suchen nach
Brunnemvaffer zufällig erbohrte Mineralquelle wird jetzt
von der Nero -Quellen -G . m. b. ö . Wiesbaden industriell
ausgebeutet . Die lehr ergiebige Mineralquelle wurde in
etwa 15 Meter Tiefe erbohrl und liefert nach den Analysen

/ von Fresenius und medizinischen Gutachten ein avoetit - »mto
oerdaunnganregendes Tafelwasser , das infolge von Fracht-
ersparnis am Ort wesentlich billiger »«liefert werden kann
als .andere Tafelwäffer . Die Neroquell « ist als ein Ab-
kömmiing der Tbermalauellen »« betrachten , »bn« iedoch
deren nicht gerade angenehmen Geichmack und hohen Salz¬
gehalt »u befftzen. Don wesentlichem Wert dabei ist. daß
durch die Imprägnierung des Nervwaffers mtl 002 durch die
neuesten Maschinen ein an seine Kohlensäure festgebundener
und feinperligsprudelndes Waffer erzeugt wird . Beim Ver¬
schnitt mit Wein bleibt das Gemisch auch nach vierstündigem
Stehen blank , ein Zeichen dafür , daß der aertng « Eisenge¬
halt keinen Einfluß aus den Wein bat . Di « Ergiebigkeit
der Quelle ist größten Ansprüchen gewachsen und die laufende
chemische und bakteriologische Untersuchung liegt in deir
Händen des chemischen Laboratoriums Fresenius.

— Angestellten - »nd Invalidenversicherung . Vom
1. Januar 1923 ab ist di« Doppelverffcherungspflicht ausge-
hoben . d. h. es befiehl jetzt nicht mehr die Pflicht , gleichzeitig
Beitrage zur Angeftellten - und auch zm Jnvalidenverffche-
rung zu leisten . Dagegen können Personen , die bereits früher
invalidenverffcherungspflichtig waren , jetzt aber der Ange¬
stellten verff ckerun g unterliegen , trotzdem Invalidemnarken
freiwillig weiter kleben , um stch dadurch ihre späteren Ren¬
tenbezüge zu erhöben . Zur Erhaltung der Anwartschaft aus
der Znvalidenverffcherun « ist dies aber nicht unbedingt
nötig . Die Anwartschaft aus der Innaiidenoerffcherung er¬
lischt nämlich nur dann , wenn während zweier Jahre nach
dem au ? der Outttungskarte verzeichneten Ausstellungstag
weniger als 20 Wochenbeiträge entrichtet worden ffnd. Als
Wochenbeitröge in diesem Sinne zählen aber auch Zeiten , in
denen Beiträge zur Angestelltenverffcherum entrichtet sind,
so weit die -ie Ze ' ten nicht durch entrichtet « Beiträge zur Jn-
validenverffcherung gedeckt ffnd . Nähere Auskunft erteilt das
hiestge städtische Verstcherungsamt . Marklftraß « 1, 1. Stock.

— Die bargeldlose Überweisung von Dienstbezügen wird
den Beamten immer wieder empfohlen . Das Verfahren
stößt aber auf Schwierigkeiten . Die Banken stellen neuer¬
dings bei der Gutschrift von Überweisungen vom Postscheck¬
amt nicht unerhebliche Gebühren in Rechnung . Die Spar¬
kaffen nehmen zwar keine Gebühren , beginnen aber mit der
Verzinsung meist erst einige Tage nach dem Eingang . Der
Reichsminister per Finanzen bat deshalb die Neichshauvt-
kass« angewiesen , den PMcheckverkebr bei der Überweisung
von Gehältern nur dann anzuwenden . wenn die Kaffe des
Beamten nicht an den Reichsbankgiroverkehr angeschloffen
ist. Die übrigen Dienststellen , die Gehälter zahlen , sollen
im Benehmen mit den Banken prüfen , welcher Weg für die
Beamten am vorteilhaftesten ist.

— Das Handwerksamt zu Wiesbaden hat seine Tätigkeit
eingestellt.  Die von ibm bisher erfüllten Aufgaben , fo
weit ffe Stenerberatun « . Schlichtung gewerblicher Streitig¬
keiten und Güteverkahren beireffen , werden bis auf weite¬
res in denselben Räumen dnrch einen Beauftragten der
Handwerkskammer ( Herr Dr . Eoerke ) weiter behandelt . Ein¬
ziehung von Forderungen und Gerichtsvertretungen dagegen
finden nicht mehr statt.

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag den 12. März . Aufgetrieben waren:
4 Ochsen . 9 Bullen . 56 Kiibe und Färsen (darunter 12 Rin¬
der aus Dänemark ) . 93 Kälber . 2 Schafe . 63 Schweine.
Marktverlauf : Allgemein mittleres Geschäft Markt langsam
geräumt : dänisches Großvieh über Notiz . An Preisen wur¬
den notiert : Ochsen:  vollfleischige , ausgemästete . höchsten
Schlachtwerts rm Alter von 4 bis 7 Jahren 2600 bis 2700
Mark , die noch nickt gezogen haben lungejockt ) 2700 bis
2800 M .. junge fleiffbiae . nickt ansgemästete und ältere aus¬
gemästete 2400 bis 2600 M .. mäßig aenäbrt « junge , gut ge¬
nährte ältere 2000 bis 2200 M . Bullen:  voll fleischige,
ausgewachsene , höchsten Schlachtwerts 2800 bis 2400 M ..

Freund . Dr . Meffina . die Schuld abnehmen möchte. Aber
dem einen mißlingt ' eine ..Meffias " -S «ndun « . und der andere
muß einleben . daß ein Mensch nie ohne innere Reue von
seiner Schuld befreit werden kann . Das Drama binterließ
bei feiner Aufführung starken Eindruck . — Im Greifs-
walder  Stadttbeater fand die Uraufführung des Zeit¬
dramas „Versunkene Welt"  von Paul Bader  statt.
Das Drama zeichnet Manschen der Welt von beute und
Menschen der Welt von gestern ohne allzu scharf Schatten
und Licht zu verteilen . Die Ausführung hatte einen lauten
Erfolg . — Als dritte Uraufführung dieses Winters ging im
Heidelberger  Stadttbeater WUbelm v. Scholz'
Jugenddrama „Der  E a st" in Szene . Scholz bat dieses
Werk als 24iäbriger geschrieben : es war in seiner ursprüng¬
lichen Faffung für einen kleinen literarischen Zirkel am
Weimarer Hoftheater bestimmt gewesen . „Der Gast " ist das
alte Lied vom Leben und Tod . verlegt in eine deutsche Stadt
des Mittelalters , in der die Pest das Regiment führt . In
manchem stark als kulturhistorisches ZeitbiG . wird das
Drama andererseits allzu sehr durch ein« uaplastische . üvvig
wuchernde Symbolik erdrückt . Es hat in vielem Mnlichkeit
mit Sckolz ' „Der Jude von Konstanz " , ohne an dessen Far¬
bigkeit und Reife des Ausdrucks heranzureichen . — Eine der
bemerkenswertesten deutschen Uraufführungen innerhalb der
ganzen letzten Wintersaison ist die von Siegfried v. Vege¬
sacks „Toter Stadt"  gewesen , die ausgerechnet in
K o t t b u s stattfinden mußt «. Vegesack, der baltische
Baron , der ffch als Stadtslüchtlin « jetzt in di« bayerischen
Wälder vergraben hat . deckt in der „Toten Stadt " ver¬
mittels eines Querschnitts durch ein Haus das Sodom und
Gomorrha auf . das unsere Elädte von heut« bedeuten . Mag
auch vieles an diesem Erstlingsdrama eines jungen Dichters
noch schemarisch iein . io hat es doch entschieden viel von der
universellen Dynamik Strindbergischer Traumssiele an ffch.
Es ist der erste kühne dramatische Wurf eines gottbegnadeten
Sehers unserer Zeit . — Ein rumänischer Theaterunterneh¬
mer ist an Karlheinz Martin  herangetreten , eine Gast-
spieltourne mit einem deutschen Ensemble auf dem Bal¬
kan,  vor allem im Landestheater zu Bukarest sowie in
Athen , zu absolvieren . Es würde ffch um die Darstellung
von 4 Werken in deutscher Sprach «, darunter „Der Vater"
von August Strindberg . mit Eugen Klopfer in der Haupt¬
rolle . gebandelt haben . Da aber inzwischen durch den RücH
tritt Kanßlers von der Leitung der Berliner Volksbühne
die Berufung von Karlheinz Martin in die Direktion der
Volksbühne in nächste Nähe gerückt ist. dürsten di« Verhand¬
lungen Martins mit dem ausländischen Theaterunternehm « .
die vor dem Avtchlub standen , abaedrochen « erde»



vollfleiscklse. iünsere 2000 bis 2100 M .. mö&ia s«« Sbrt«
iunge uitb gut genährte ältere 1800 bis 1900 M. Karlen
und Kühe:  vollfleilcbige ausgemästete Färsen bomlten
Schlachtwerts 2700 bis 2800 M .. vollfleMige ausgeinaltet«
Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 2200 bis, 2100
Mari , wenig gut entwickelte Färsen 1900 bis 2000 M .. altere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte junger « Kube
1700 bis 1800 3JL mäßig genährt « Kühe und Karlen 1200
bis 1400 M.. gering senäkrt « Kühe 1000 bis 1200 M.
Kälber:  feinste Mastkälbrr 2900 bis 8000 M .. mittler«
Mast - und beste Saugkälber 2800 bis 2800 M.. geringere
Mast - und gute Saugkälber 2200 bis 2400 M.. geringere
Saugkälber 2000 bis 2200 M. Schweine:  voMeMlg«
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 2900
bis 3000 M.. unter 80 Kilogramm 2800 bis 2900 M .. von
100 bis 120 Kilogramm 3000 bis 3100 M.. von 120 bis 150
Kilogramm 3100 bis 3200 M.. unrein « Sauen und ge¬
schnittene Eber 2600 bis 2700 M . Alles 1 Pfund Lebend¬
gewicht.

— Auf dem heutigen Wochemnartt war die Anfuhr von
Obst und Gemüse gut bei ichlecbter Kauflust . Butter und
Eier sind vom Markt verschwunden! Gehandelt wurde ju
folgenden Erzeuger - bezw. Kleinhandelsvreisen : WeMraut
300 M. bezw. 400 M .. Rotkraut 350 M . bezw. 450 M ..
Wirsing 500 M . bezw. 600 M .. Rosenkohl 400 bis 500 M.
bezw. 450 bis 550 M .. Grünkohl (Winterkobll 150 M . bezw.
200 M .. Karotten 130 bis 180 M . bezw. 200 bis 220 M ..
Gelbe Rüben 80 M. bezw. 120 M.. Schwarzwurzeln 500 bis
550 M. -bezw. 550 bis 800 M.. Rote Rüben 80 M . bezw. 120
Mark . Erdkohlrabi 100 bis 120 M . bezw. 120 bis 150, M ..
Spinat 600 M . bezw. 700 M .. Feldsalat 600 bis 700 M . bezw.
808 bis 1000 M .. Kartoffeln 75 M . bezw. 85 M .. Zwiebeln
»0 M. bezw. 120 M .. alles je Pfund . Meerrettich 650 M.
bezw. 800 M .. Sellerie 20 bis 100 M. bezw. 30 bis 150 Nt..
Lauch 5 bis 20 M bezw. 10 bis 20 M .. alles je Stück. Etz-
äpfel 150 bis 250 M. bezw. 200 bis 500 M.. Kochäofel 100 bis
120 M . bezw. 150 bis 300 M.. Birnen 100 bis 150 M . bezw.
150 bis 200 M .. alles per Pfund . Eier 400 bis 425 M.. Apfol-
finen 250 bis 600 M . bezw. 300 bis 800 M.. Zitronen 140 M.
bezw. 150 bis 180 M .. alles per Sttick.

— Die Beschäftigung Schwerbeschädigter. Zum Gesetz
über die Beschäftigung Schwerbeschädigter , werden Ausfub-
rungsbestimmungen vorbereitet . Die Reichsregierung bat
die Absicht, in dies« Bestimmungen weitere Ausführungsbe-
stimnmngen hineinzuarbeiten . Die Sache soll nach Möglich¬
keit beschleunigt werden. Die Beschädigtensürsorge. soll da¬
durch wesentlich vereinfacht werden . Wann di« Arbeiten ab¬
geschlossen werden können. Iaht sich noch nicht übersehen.

— Mit Tabak anerbaut waren in Deutschland im Jahre
1922 insgesamt 11 489 Hektar. Davon kamen auf den Be¬
zirk des Landesfinanzamts Karlsruhe 5018 Hektar . Wurz-
Mrg 2330. Brandenburg 1413. Stettin 634. Königsberg 440.
Darmstadt 435. Nürnberg 431. Hannover 220 Hektar usw.
Der Anbau verteilt sich auf nicht weniger als 269 448 Grund¬
stück« und 233 784 Pflanzer . Anlagen mit mehr als 2 Ar
gibt es nur 88 937. Der Anbau für den eigenen Bedarf geht
aber zurück. Geerntet wurden 1921 249 274 Dovvelzentner.
Es sab viel , aber viel schlechteren als im Jahr vorher.

— Bezuschussen, die Bezuschussung. Die „Zeitschrift des
Deutschen Sprachvereins " veröiientlicht folgende Zuschrift:
Das Neueste aus dem Gebiet , der Svrachschövfungen! Ich
Relt 's für den Ulk eines svrochwitzigen Kovfes . als mir das
fcheuhliche Wort zum erstenmal in einer öfsentlichen Sitzung
zu Gehör kam: schon aber ..bezuschuhte" ein zweiter , ein
dritter der Abgeordneten weiter drauflos , und ich wollt«
meinen Augen nicht glauben , als ich kurz daraus in der Ber-
bandlungsnisderschrift einer Chemnitzer Stadtverordneten-
fitzun« ebenfalls von der „Bezuschussung" irgend eines städti¬
schen Unternehmens las . Wie schön wird sich das auf einer
künftigen Tagesordnung gedruckt ausnehmen , wenn einmal
die ..Beanstandung der Anberaumung einer solchen Be¬
zuschussung zur Beantragung kommt! — „Bezuschussung
würde ich nur in einem Fall gelten lassen, nämlich als neu¬
zeitlichen Ersatz für das altväterliche „Lerchelchen" : das man
bisher als Zungenübuns verwandte , um fortgeschrittene
Trinker auf ihren Alkoholgehalt zu prüfen . Wer das schön«
neue deutsch« Wortgebilde dreimal rasch bintereinander
sprechen kann, muh dann unbedingt für nüchtern erklärt
werden und bedarf einer weiteren Bezuschussung von
Spiritus!

— Auslandsreisen . Im Eisenbahnverkehr mit dem Aus¬
land sind verschiedene bemerkenswerte Änderungen eingetre-
ten . Wird Gepäck nach dem Ausland über die deutsch« Zoll¬
grenze aufgegeben , so müssen ssch die Reisenden auch beim
deutschen Grenzzollamt zur zollamtlichen Behandlung ihres
Gepäcks einfinden . selbst dann , wenn das Eeväck vorabgefer-
ttgt ist. Eine NachpMung des vorabgefertigien Gepäcks, fin¬
det nur ausnahmsweise statt . Werden diese Vorschriften
wicht beachtet, so bleibt das Gepäck cm der Grenze liegen.
Die Reisenden sollen bei der Ausgabe von Gepäck hierüber
aufgeklärt werden . Füt verschiedene Schlafwagen der
Mitropa , die ans ausländischen Stationen abfahren . sind me
Bettkartenpreise etwas erhöbt worden , so wer von Amster-
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dam nach Altona und Berlin , von, Vlissingen nach Altona,
von dem Haag nach Berlin und Wurzburg und von Rotter¬
dam nach Leivsig in der 1. Klasse von 10 auf 11 Zulden . m
der 2. von 7 aus 7A Gulden . Amsterdam-Basel . Vllssmgen-
Berlin und Amsterdam-Stuttgart von 12 auf 13 (Sulben tn
der 1.. von 8 auf SA  in der 2.. Basel -Amsterdam von 221ch
auf 24A Franken in der 1. und von 16 auf 17 Franken s
der 1. Klasse. Basel -W i e s b a d e n von 1,2 auf 14 und von
6 auf 7 Franken . Plätze , die in Holland für Wiesbaden-
Bafel bestellt werden , kosten dort 7 und 3A  Ealben.

— Neue Ziffermarken . Di« Briefmarken stellt die Reichs¬
post jetzt bis zum Betrag von 500 M . „in,der klernengewohn-
lichen Eröhe her. Eie werden natürlich ennarbcg . aut
weihem Waffelmusterpapier , gedruckt. D'.e 2 eich nun« macht
den Eindruck von Rabattmarken . Am oberen Rand steht in
lichter Bruchschriit Deutsches Reich, in einem runden voll-
farbigen Feld grob die Zahl mit dem klem gedruckten Mark.
Am unteren Rand wird die Zahl tn Buchstaben unederbolt.
Die Ecken sind mit netzartigen Zeichnungen ausgeiullt . Lire
Reichsdruckerei hat bereits mit der. Verschickung von Marken
zu 100 M. begonnen . Sie sind violett zu 200 M. lilarot.
zu 300 M . grün , zu 400 M . braun , zu 500 M . ziegelrot.

— Verschwinden die Fliegen ? Man will beobachtet
haben , das die gewöhnliche Sausilrege . in den letzten Jahren
an Zahl abgenommen hätte , und io eröffnen ssch uns rur den
kommenden Sommer erfreuliche Aussichten, von ber Fliegen-
vlage verschont zu sein. Wie ein englncher Naturforscher
ausiührt . hat er an verschiedenen Stellen Englands , wo es
früher Hunderttausend « dieser Tier« gab. nur, Verhältnis-
mähig wenig« gefunden. Er bringt dieses allmähliche Ber-
ichwinben der Fliege mit der auherochenttich «roheni Ab¬
nahme der Kindersterblichkeit in Verbindung . Fliesen
sollen durch die Übertragung von JnseAtonskeimen beiann^
lich gerade bei Säuglingen vielfach eine gefährliche Rolle
spielen. Während in England noch vor wenigen Jahren die
Kindersterblichkeit sehr groh war . ist sie letzt auf einen
kleinen Bruchteil der früheren Zahl heruntergegangen Es
ist immerhin möglich, dah die Abnahme der Fliegen an dre
sem sehr erfreul ' chen Ergebnis mitbeteiligt ist.

— Diebft»HI»chr»ail . Zn d«r Nacht vom Freitag zum Samstag »origer
Woche wurde aus einer Toreinfahrt in der Ludwtgstraße von - tnem dort
stehenden Wagen hinweg -ine etwa 3 Meter lange Zuakette bsst-h
aus 52 Gliedern , gestohlen. Mitteilungen über den Tater und Verbleib
der Kette erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 20. — Am Sonntag , den
N d M wurde im Staatstheaier an der Garderobe ern Damenmantel
gestohlen, welcher aus Wunsch der Theaterbesucherin von der Garderoden-
krau bei Schluß der Vorstellung vor dem Earderoberaum ans die Bank
gelegt worden war . Es ist ein dunkelbrauner Plüschmantel mit gelbem
Sewensutter . Zweckdienliche MiUeiiungen nimmt di« Kriminalpolizei
entgegen . - «US einem Hotelzimmer an der Nikolasstraße wurde am
8 oder g. d. M . eine eiserne Kassette mit solgendem Inhalt gestohlen^
1 Anhänger ans Gold mit zwei kleinen Brillanten , 1 Stabbroschc mrt
einer Fliege in der Mitte , aus rotem Stein mit kleinen Brillanten »m-
aeben 1 Pl - tinhalskctte mit Aquamarinftein als « nhängi , mit kleinen
Brillanten umgeben , 1 Paar Platinohrring - mit Aquamarinste .n und
Brillanten , 1 Paar goldene Ohrringe mit dunkelblauen Steinen und je
drei kleinen Perlen , mehrere kleine goldene Medaillons , 1 große Silber¬
medaille mit Anschrift, 1 grünlederne Geldtasche mit silbernem Mono¬
gramm B . R. und 200 Franken ZnhaU . Zweckdienliche Angaben erbittet
die Kriminalpolizei , Zimmer IS.

— Schnlnachrichten. Lehrer Adols Srhelger zu Burg ist vom 1. 1. 2Z
,um Hauptlehrer daselbst ernannt worden . Dem Lehrer Kilian Wohmann
in Elsoss ist vom 1. 4. 28 ab die erste Schnistelle an der Volksschule da¬
selbst übertragen worden . — Anstellungen : heppner . Frieda , techn. Lehre¬
rin en. Diez, 1. 1. 23, Happel , Karl , ev. Lehrer , Laatzenkirchen. 1. 1. 23.
Wieprich Hermine , ev., Hilssschullehrerin . Griesheim , l . 2 23, Schaum-
bürg , Hermann , ev.. Lehrer , Aull. 10. 3. 23. - Versetzungen: Richter,
Augush, Lehrer , ev.. von Neuludwigsdors nach Niederdieten , 1. 4. 23.
hänel , Auguste, Lehrerin , ev., von Köppern nach Biaubach . 1. 4. 23.
Niülle'r , Albert , Lehrer , ev., von Holzhausen b. Kl. nach Römershausen.
1 4 23, Pabst , Klara , Lehrerin , kath., non Niederselters nach Winkel,
1. 4. 23, Mllthael , Karl , Lehrer , e»., von Rüchenbach nach H»Izhaus-n
b El 1. 4. 23. — Ausgeschieben NUS dem Schllkdlenst des Regierungs¬
bezirks: Vi-rhell -r , Katharine , «eb. Fröhlich , Lehrerin , kath. Frank-
surt a. M . 1. 1. 23, entlasten auf Antrag . — Zm Schuldienst gestorben:
Diels , Karl , Lehrer , ev., Flörsheim , 9. 2. 23. — Freie Schuistellen:
1 Neunkhausen, Kr . Oberwesterwald , ev. Lehrerstelle , Meldetermin
1 4 23 erst« Lckhrerstelle, mit Dienstwohnung . 2. Flörsheim . Kr . Wies-
baden-Land , Lehrerstell- . Meldetermin 1. 4. 23, ohne Dienstwohnung
3 Sulzbach Kr . Höchst, ev Lehrerinstelle , Meldetermin 20. 3. 23, Be¬
werberinnen müsten die B-sähigung zur Erteilung de» handarbeitsunter-
rlchts besitzen. Auch sind Kenntnisse in der Hauswirtschastsknnd « er¬
wünscht.

— Freigabe de, beschlagmahmte« deutsche» « ermlgens i« Amerika.
Wie der Sonderbeauftragte des Hansa -Bundes , der nach nunmehriger
Annahm « des Gesetzes, betrefsend die Freigabe de, beschlagnahmten d- ur.
scheu Vermögens in Amerika , -Ine eingehend- B fprcchung mit dem Ver¬
walter des feindlichen Vermögens in Washington hatte , kabelt , ist der
Treuhänder damit beschästigt, mit größter Beschleunigung die nötige«
Ausführungsbestimmungen zu dem Freiqabegesetz auszustellen. Dies- Au»-
führungsbestimmnngen , di« dem Hansa-Bund sofort zugchen werden , ssud
innerhalb 14 Tagen zu erwarten . Es wird schon jetzt darauf - usmerlsam
gemacht, daß unter allen Umständen in jedem Einzelsalle ein Antrag aus
Freigabe gestellt werden mutz. Znteressentcn erhalten durch den tzansa-

' Bund , Berlin NW . 7, Dorotheenstraße 36, unentgeltlich Auskunft.

_ Dienstag , 13. Marz 1923.
_ Esperanto . Ztalia Kaledr » de Esperanto (Der italienische Lehr¬

stuhl sür Esperanto ) hat den verdienstvollen Leiter de» Esp- rautoinstrtu -»
sür da. Deutsch« Reich zum leb-a,lSnglich -n Ehrenmitglied ernannt . _
Ein » beim Institut bestehend« Stiftung ist durch «ine» Esperantisten tu
Eger um 100 060 M . erhöht worden , damit wieder Preisausschreiben su
ilberscchungen veranstaltet werden können. — Ein großes rnteinattonaler
Transportunternehmen in Berlin , die Firma Karl Lasten, die mehr als
8« eigene Filialen in Den»schl- nd und dem Ausland besitzt, hat ^ iperanrv
als tauglich« iuternational « Hilsssprache angenommen und deshalb eine
besonder« Esperantoabtetlung sür ihr« Kunden eiugertchtr ». ~ *
Esp- r- ntobund sinnischer Eisenbahner wurde in Helsingsors gegründet
Zn Antrea und Kruruu wurde Esperanto in die Volksschulen, ln Rauma i
V- lksschuliehr- rseminar eingesührt . — Zn der Rational -Univeisitat P -ktng
wurde di« Prosestur für Esperanto Im zweiten Zahl sortgesctzt In Kanron
finden Im Staatlichen Rormalkollogium und in der Mftielschule Kurs« für
Esperanto statt . , , ,

— Die Dienstzimmer de» FeldpoNzeiumte » befinden sich 1-tzt
zweiten Stock de, Rathauses , Zimmer 56 a.

Vorberichte Über Kunst, Dorträg « und Verwandte ».
* Staatsiheater . Rach dem 1 Teil des Strindbergschen „Totentanz'

geht im Kleinen H- US „Der Geschlagene" , Schausptel non Wilhelm
Schmidtbonn , In Szene . , .

» Kurhaus . Für morgen Mittwoch Ist im Abonnement e,n Deutscher
Opernabend des städtischen « urorchcsters, geleitet von Kurkapellmerster
H. Zrmcr . angeletzt. - Diejenigen Zykluskonzert-Adonnenien , welche di«
Rachzohlung au , di- beiden letzten Zpkluskonzerte nicht gelerstet haben,
erbolte » als Ersatz jür das 11. Konzert Eintritt zu dem am Freitag IM
Kurhaus « stattfindenden großen Sondcrkonzert unter Musikdirektor Schurrchtr
Leitung und solisttscher Mitwirkung von Frl . Lilly Haas (Alt) . Den ,n
Frage kommenden Zykluskonzert-Abonnenten sind ihre alten Platz « resrr-
viert und berechtigt zum Eintritt die betreffende ZyNuskonzertrarle . ^

* In der Lvtherkirch« führt am 18. März , abends 8 Uhr , Herr
Organist Zech zum erstenmal in Wiesbaden die von dem früheren Seminar¬
direktor in H- rborn , Pros . D . Dr . Friedrich Zimmer , znsamm-ngest-«^
und von E-nstanz Berneker vertonte P - ssionsk- nt - t- auft „Ehr .ftus ist
mein Leben", für Thor . Soli und Orchester. Das Werk ist »on besonderer
Schönheit.

Wiesbadener Dergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliatheater . Die ' UrauMhrung des Manm -Lustspiels „Dia

Fledermaus ", nach der gleichnamigen Operette »an Zoh. Strauß , erzielt
zurzeit den stürmischsten Ersolg im Thalintheater . D- S elegante GMl-
schastsleben beim Maskenball , die heiteren und komischen Szenen ,m
fidrlen Gefängnis geben den Hauptdarstellern Eva May , Lya de Putt,,
Harr , Liedtke und Paul Heidemann Gelegenheit . Ihr bestes Können zu
zeigen. Di- Harold -Lloyd-Eroteske „Er aus dem Rummelplatz " beschließt
da , Programm.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Oberst der Oberdergkuappschast«»" .

— Frankfurt ». M ., 12. Mörz . Der 1880 in Diagdebnrg geborene
Eugen Fischer, setzt In Franksurt n. M wohnbast , gibt sich als
„Ingenieur -Geologe" au, und trägt leit Jahr und Tag den s- lbstb- igel-gten
Titel „Oberst der Oberbergknappschasten" . Er ist eine stadtbekannte
Persönlichkeit Insofern, als er in einer halb mllitäiifch , halb barg.
inännischen Phantafie -Unisorm mit Osfiziersportepee , Phantasieordm , und
vielen anderen bergmännischen Abzeichen durch die Straßen laust und
Mitglieder sür einen von ihm gegründeten „L R- ichswohlfahrlsverbaiü!
der Bergknappschasten, Schlägel und Eisen , E. V. zu Franksurt a, M . .
wirbt Durch sein gewandtes Auftreten Ist es Fischer gelungen , tn allen
Teilen des Reiche» -ine große Anzahl angesehener Persönlichkeiten als

Hauptleut -", „Ehrenräte " oder „Verbandsräte " seines Unternehmen - zu
gewinnen die er in der Regel nach Bezahlung einer entsprechenden Geld¬
summe unter mysteriösen Formeln aus s- tnen B- rgmannsstab „vereidrgte
und denen er dann s- ierlich Ehrenurkunden überreichte Das ganze Unter¬
nehmen ist ein gemein,tsahrliches und betrügerisches . Fischer selbst Ist
geistig nicht normal und behält al , „Oberst" dre« Zehntel der -ing - hen-
den Gelder als Sold inn «. Sein Vater ist bei Ihm als „Rendant , seine
Frau - l» „Sekretärin " beschästigt. Zetzt hat der Polizelpräfldent die
Bücher beschlagnahmen und di- K- ssenbestände «inziehen lassen. Fischer
wurde das Tragen der exotisch-bergmännischen Unisorm untersagt , auch
darf er sich nicht mehr Oberst nennen . Da Fischer angeblich In Hessen.
Kassel, Mansselo , Halle a. S .. Schlesien, Bayern , Sachsen. Baden und
sogar im Ausland « „Oberbergknappschaften" gegründet hat . warnt die
Franksurter Polizei dringend vor jeder B- teillgung an diesem llntav
nehmen , das nach dem bisherigen Stande der Untersuchung als grober
Betrug eines gemeingesährllchen Eeftteskianken - ng- sey- n ->«rd -n muß.

w Mainz . 12. März . L - ndtagrpräsident Adelung , der auLgewiesen-
Bürgermeiftcr von Mainz , wurde non der hessischen Landesuniversttät in
Gießen zum Ehrensenator ernannt . — Der Postoerkehr nach Mainz Ist,
wie di - „Darmstädter Zeitung " schreibt, lnsolge der Unmöglichkeit d.e
Sendungen den Empfängern zuzustellen, von der Darmstädter P - stoerw- ltimg
völlig gesperrt worden. Dl« Postanstalten nehmen desbolb v- rla - ftg
k- lnerl - i Sendungen für M - tn, (Ott ) an . Bet den PcOämtern tu den
Mainzer Bororten wird der Betrieb i« gewöhnlicher Weis« wahr-

«. tn ., 12. März . Zm Zoologischen Garten reizte ein
16jadriaer Schüler mit seinem Taschentuch einen der Tiger . Die Bestie
griss plötzlich mit ihrer Tatze durch das Gitter , , erschlug dem junge«
Mann die linke Hand und zog ihn. dann zu sich an das Gitter . Rur dein
raschen Zugreisen des Wärters hatte der Schüler es zu verdanken , das
«r oor Schlimmerem bewahrt blieb. „ , , , . . .. . ’

** Ossenbach a. SB., 12 März . All» oerschmahter Liebe erschoß hier
«in Schlosser seine ehemalige Braut und tötet « sich dann selbst durch eine«
Schuß in den Kops. _

(26. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

28 Bräute.
Mn Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Wie groh muhte ihre Liebe sein, dah diese Knickerin
ihm überhaupt etwas gab ! ^ „

Er unterschrieb und nahm die hundert Marr-
Sie wuhte ihm noch verschiedene Ermahnungen,

mit dem Gelds hmlszuhalten . ^
Dann stand er in der Chriemhildenstrahe und schlich

scheu an jedem Schaufenster vorüber , das ihn etwa
hätte widerspiegeln können. Za , er hätte am liebsten
wie Schlemihl keinen Schatten besessen. '

Zornig und tief verletzt beobachtete er, dah kern
weibliches Auge ihn beachtete. Sonst war so manches
dem seinen begegnet. Jetzt schien er für sie alle Luft.

Nein . doch, nicht! Eine kecke, hübsche Person , die
an ihm vorbeiging , verzog den Mund zu einem spötti¬
schen Schmunzeln und mah ihn mit mitleidigem Hohn
von oben bis unten.

Am liebsten hätte er den Nachlah des Ölmanns in
Fetzen vom Leibe gerissen und darauf einen Wuttanz

,iet<̂ zi .̂oHte ^ not  jgxBx, Christi — vor Maria , Mia?
Niemals ! . , ^ .

Griseldis.
Ohne es selbst zu merken, stand er mitten auf der

Strahe und schnitt ein erbärmliches Gesicht, das freilich
auf einen Teil der Auhenwelt ganz anders wirken
mochte. _ . , „

Denn es fiel einem hageren Herrn mit scharfen
Zügen und tiefen grauen Backensalten dermaßen auf,
dah auch er stehen blieb und Beit mit großem Inter¬
esse betrachtete . Dann nahm er seinen weichen, grauen
Hut ab , murmelte etwas zwischen den bartlosen Lippen
und fuhr sich mit der langen , dürren Hand durch die
schwachen pfefferfarbigen Locken.

Fetzt legte er die nämliche Hand würdevoll ans

Bulljahns Schulter und fragte mit wohllautendem
Bah : „Sind Cie Komiker?"

Beit fuhr  auf und wäre dem Fremdling , der ihn
nach seiner Meinung verspottete , bald vor Ärger in das
Gesicht gesprungen.

„Za , ich bin Komiker!" höhnte er mit einer fürchter¬
lichen Grimasse.

„Wunderbar !" rief der andere entzückt und griff
nach Bulljahns Hand. ,Munderbar ! Sie schickt mir
Gott Apoll selber, Kollege!"

„Wer schictt müh?"
„Köstlich! Das ist ja herrlich! Ausverkauftes

Haus ! Beifall bei offener Szene ! Zehnmaliger Her¬
vorruf nach jedem Aktschluh! Sie müssen mit ! Sie
müssen sofort mit ! Griseldis wird auher sich fein vor
Vergnügen ."

Da horchte Bulljahn ernster auf.
Was war das ?"
Griseldis — ein süher Frauenname , der wie ein

leiser Lockruf in seine verdüsterte Seele klang und sie
wieder an das irdische Zammertal heftete.

Fetzt sah er auch, wen er ungefähr vor sich hatte.
„Theaterdirektor Koko", sagte der Fremde gleich¬

zeitig und schob ihm den Arm unter . „Vielleicht das
beste Ensemble in ganz Deutschland —. aber mein
Komiker, dieser Schuft, ist mir gestern wegen einer
kleinen unbedeutenden Differenz mit meiner Gattin
durchgebrannt . Sie müssen nämlich wissen, sie ist eine
Feuerseele , ein Genie, eine deutsche Düse, die brillanteste
Jungfrau von Orleans , die je auf der Bühne gestanden
ist. Wir haben heute eine vorzügliche Premiere , die
Sie als Komiker retten werden. Zch bin überzeugt da¬
von — koinmen Sie ! Kommen Sie ! Griseldis wird
entzückt sein."

Co mit sprudelnden Worten zog er Bulljahn in
eine entfernte Vorstadtstrahe . wo im zweiten Hinterhos
der Mukentempel seine Pforten öffnete.

Veit empsand al» etnen Wink de» Schicksals, was

in der letzten halben Stunde mit ihm gesckrehen war
Alle« was ihm die schnöde Mathilde angetan , oer-
blähte vor der Aussicht, die ihm hier entgegeulachte.

Das Theater war von je sein geheimer Schwarw
gew"sen Zetzt endlich sollte er sich erfüllen . Er zwei¬
felte nicht daran , dah er glänzend bestehen werde, wenn
er auch noch nie die Bretter beschwert hatte , welche du
Welt bedeuten. Aber er besah Phantasie , Mut , Vev
wandlungsfähigkeit , Laune — wie sollte es ihm d«
fehlen? Besonders heute, da er die heihe Lust in sia
fühlte , vor einer breiteren Menschheit zu beweisen, das
er ein ganzer Kerl war . der Lorbeeren vediente , nicht
bloß die schäbigen Hinterlassenschaften eines unter den
Pantoffel gestandenen vlmannes.

Dah er abends eine Rolle spielen sollte, von der ei
jetzt noch keine Ahnung hatte , bedrückte ihn wenig . Ei
war ein Freund der augenblicklichen Eingebung . Neuer
hatte ihn noch nie geschreckt und der Direktor versicherte
dah sein Publikum nicht so genau am Wort des Dichte«
hänge und für einen geistreichen Einfall des Darstellers
das größte Verständnis besitze.

Er sollte einen kniffigen, tollen Winkeladvokater
spielen, der alles durcheinander brachte.

Die Rolle lag ihm von Haus aus . Stimmung daz»
war vorhanden . Das übrige würde die Stunde bringe»

Frau Griseldis . welche die weibliche Hauptperso»
spielte, flog — wie ihr Eqtte vorausgefagt hatte -
bcm Retter in der Not begeistert entgegen . Sie war
eine kleine, dicke? ungemein temperamentvolle Damc
und legte Veit schon bei der dritten Szene der Haupd
probe in die er sofort mithlneingerissen wurde , dar
heimliche Geständnis ab. dah sie ihn grohartig finde)
dah er unter La<ven die einzig fühlende Brust da»
stelle und dah sie bereit fei. heute nach der Dorstelluni
mit ihm duichziibreniien, weil sie die Enge der
hältnisse hier nicht mehr aushalte und den Pedanten
ihren Gatten , satt habe bi» ans Doppelkinn.

(gcztutwia |«dU
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" SeligenjtaDi 12. SliSrj . Zwischen SeligenftnW uni Kl-in-W- lz-
heim wurde ein junge« Mädchen von einem Wegelagerer überfallen . Dem
Räuber sielen indes nur einige ärztliche Rezepte in die Hände, da das
Mädchen ihn durch fortgesetzte Hilferufe verscheuchte.

— Selnhnnsen , 12. März . Unter dem dringen Verdnchi, n»r
einigen Wochen den 76jährigen Förster Ries erschallen zu haben , wurden
in Kaingründau zwei Personen verhaftet . Zn dem Besitz derselben fand
man ein Jagdgewehr.

Sport.
* See Wiesbadener Sckiachoerein hält Mittwoch , den 11. März , nach¬

mittags 4 Uhr , im Lyzeum 2 am Boseplatz, Erdgeschoß, Zimmer S, seine
Jahresversammlung ab. '

* Sportliteratur . Wie wird Fußball gespielt ? «2 neue Lehrbilder
für alle zur Einsühiung in die Technik des Fußballspiel ». Ban W. Knese¬
beck, Fußball -Lehrer an der Deutschen Hochschule für Leibesübungen (Dieck
u. To ., Verlag der Stuttgarter Spörtbücher , Stuttgart ). Die neuen
Lehriafrln im Taschenformat „Wie wird Fußball gespielt?" flnb das ein¬
fachste und zweckmäßigste Mittel zur Erlernung und Vervollkommnung des
Fußballspiels . Tie eigen, für diesen Zweck ausgenommnen genau er¬
läuterten Momrntausnahmen zeigen alle Phasen der Fußtechnik. Kopf-
techntk, Körpertechnik Torschutztechntk und Spieltechnik in unerreicht lehr¬
reichen und einprägsamen Bildern aus der Spielpraxis heraus und dienen
daher in bester Welse zur Vervollkommnung jede» Spieler ».

/
Neues aus aller Well.

Einbruch iu eine Seidensabrik . In einer der letzten Rächte drangen
im die in einem Berliner Borort  gelegen « große Fabrik de»
Seidenhause » Michel» ». T». etwa 15 markierte Banditen , überwältigten
de» Wärter , sperrten ihn in einen besondere» Raum et« und entwen¬
deten aus der Fabrik frischgesponnene Selbe im Werte von rund 15 Mtll.
Mark . Von den Tälern fehlt bisher jede Spur.

Ertappte Ausbrecher, Im Zuchthaus« zu Wolfsenbüttel  wurde
der Raubmörder Bohne , der im vorigen Jahre den Kurhausbesitzer Hanke
auf der Chaussee nach Ilsenburg überfiel , ermordete und beraubte , dabei
betroffen , wie er gerade mit zwei anderen Juchthausqesangenen aus-
brechen wollte. Die Eisenstabe der Eittersenster waren bereit » durch¬
seilt. Man fand bei den Verbrechern eine Hundertdollar -Rote , schwarze
Gesichtsmasken und Massen . Es ist noch nicht aufgeklärt , wie diese Dinge
ins Zuchthaus hineingelaugen konnten.

Eingestellte Straßenbahnen . Der Stadtrat LaNdshut  Hot mit
überwiegender Mehrheit beschlosien, wegen der bedeutenden Defizite den
Betrieb der städtischen Straßenbahn ab 2g. März einzustellen. Wegen
Unrentabilität beschloß die Stadt Remscheid,  die Straßenbahn still¬
zulegen. Nachdem Besprechungen zwischen der Stadt und dem Zndustriellen-
verband ergebnislos verlaufen sind, hat der Gemetnderot Hetlbronn
den ' Straßenbahnbetried eingestellt.

Ein Schwabenstreich. Ein Forstmeister schreibt b«m „Ealwer Tag-
dlatt " : Der Kutscher eines in der Nähe des Pfälzer Waldes  ge¬
legenen Kurhauses , ein Schwabe aus dem Ealwer Bezirk, mußte wie
gewöhnlich in die Stadt fahren , um Lebensmittel zu holen . Ich fuhr mit,
well die Strecke zu weit zum Laufen ist: und abend» wieder heim. Es
war schon dunkel geworden ; plötzlich tauchten drei große Gestalten an dem
Gespann aus, einer die Pferde anhaltend , die anderen zwei an den Iagd-
wagen mit dem Rufe „Lebensmittel heraus oder das Leben". Aber der
tapfere Kutscher griff rasch unter den Bock nach seinem Knüppel und rief
mir echt, schwäbischem Dialekt : „Was , euch hau i ufs Hirn auf , wia
d'Ochse" . Während die beiden , einer rechts , der andere links, auf 'den
Bock springen , schlug der. Kutscher mit wohlgezieltem Streich den einen
aus den Kopf, daß er mit halblautem Schrei rückliags hinuntersiel , den
anderen hatte er in wenigen Minuten bemeistert , so daß meine Hilse nicht
mehr ln Anspruch genommen wurde . Der dritte war spurlos verschwunden.
Die beiden anderen wurden sofort eingeliefert und haben ihre harte
Strafe zu verbüßen , sobald sie vernehmungsfähig sind von den Schwaben¬
streichen.

Rach »1er Jahren gesühnt . Eine dramatische Wilderertragödie , die
jetzt nach vollen vier Jahren ihren Abschluß gesunden hat , wird im
„St . Hubertus " erzählt . Im Februar Isis wurde zu T r l l a w l tz in
Oberschlesien der Reoiersörster Eerlach von einem Wilderer erschollen.
Es erfolgten verschiedene Verhaltungen , aber die Angeschuldigten mußten
wegen mangelnder Beweise wieder entlasten werden . Schließlich nahm
die Berliner Kriminalpolizei die Sache aus und ermittelte , daß der
Schlosser Emanuel Lukas die Tat begangen habe. Man entdeckte ihn
schließlich im Lautawerk bei Hoyerswerda , aber ehe man ihn fasten
konnte, war er abermals über alle Berge . Durch mühsame Nachforschungen
wurde er nun in der Lüneburger Heide ausgespürt . Als man ihn fest-
nebmen wollte , feuerte er sosort, fehlte aber , und nun erhielt er eine
Kugel in den Unterleib . Trotz seiner schweren Verletzung schleppte e:
sich noch 12 Kilometer weit , dann brach er zusammen und wurde ins
Krankenhaus geschafft, wo er vor seinem Ende den Mord an dem Förster
eingestand.

Ein Verbrechen tu den Alpe». Im Malteinertal«  in den
Hohen Tauern , nahe an der Grenze zwischen Salzburg und Kärnten , fand
der gräflich Lodconsche Förster Heinrich Klampserer in einer Grube und
Mw mit Moos zugedecktdie verstümmelten Leichen von zwei Männern;
die vom Rumps getrennten Köpfe lagen auf dem Rumpf . Die Ermor¬
deten wurden in Gmünd und zuletzt in Malta in Gesellschaft von drei
unbekannten Männern gesehen. Das Gespräch drehte sich angeblich um
zwei Duchmanuskripte: „Liebesglück" und „Kalauer in Vierzeilern ", für
die die Fremden einen enormen Preis geboten haben sollen; es kam
jedoch zu keiner Einigung . Die ganze Gesellschaft unternahm dann ohne
Führer einen Ausflug ins Malteinertal , von wo niemand mehl zurück-
kehrte. Die Ermordeten waren förmlich abgeschlachtet, fletschhauermäßig
zerteilt und in die Grube gestampft . Dte in Frage stehenden Manuskripte
sind verschwunden. Die drei Fremden , zwei davon robuste Männer,
flüchteten über die lauern.

De- Tod in Sibirien . Wie - ns Sibirien gemeldet wird , find zahl¬
reiche sibirische Eingeborenenstämme , wie die Oiraten , Ostjaken, Woguler
und andere infolge unerhörter Ausbreitung von Hautkrankheiten , Typhus,
Augenleiden, Tuberkulose. Packe» und dergleichen von einem Mastew-
sirrben bedroht . Es fehlt völlig an ärztlicher und sanitärer Hilse.

* Rekord-Raucher. Dar einiger Zeit starb in Holland ein gewtst-r
Mynheer van Klee, , der für sich den Ruhm In Anspruch nehmen konnte,
der stärkste Raucher der Welt zu sein. El blies selten an einem Tagr
rvenlger als  ein Pfund Tabak In dl - Lust und bracht« er häusig so weit,
in einer Woche 10 Pfund Tabak in blauen Dunst zu verwandeln . Trotz
dieser ungeheuerlichen Rauchleistungen erreichte er da» Alter von bl Jahren
Man hat ausgerechnet , baß er während seines Leben» 11 Tonnen Tabak
verbraucht hat , eine Menge , die aufgeschichtet so hoch Ist, wie ein hohe»
Hau». Ein anderer Rekord-Raucher brachte es in 45 Jahren fertig,
£28 713 Zigarren zu rauchen, was eine durchschnittliche Menge von 38
Zigarren den Tag bedeutet . Dieser Held de» Rauchen, lebte In glück-
licheren Zeiten in Österneich und konnte stch daher diesen Luxus noch
l-isten. den stch heute wohl nur ein Kronen -MIlliardär gestatten dürfte.

Handelsteil ..
Berliner Börse.

Ftastspapfere 9, 3! -ia* |
Montag
12.3.23

1 Reichsanleihs 11
, i« 85—

«<A „ egio 94—
»V, 1924er 94 .~
6 ' 88 . 50
* 1110.
8>A ' 650—
s 4350.
5 Pr.ßcbatz -Anw .2» S8 .-
i Preuß.Consola 5 05 —
"c- . 131—
3 Bayr Staates nt. .
4 Schutzgeh .-Anl. .
Fparprämien . . . .
<Bad. Anleihe . . .
<, Hamb . Stadt-Anl. —.—
i Ilees . Anleihe . . -

! EScbs. Anleihe . .

Bank - Aktien. In In f/o
Berlin.Hande ŝges. 30000. 32600.
Comm.- u. Privatb 6250. 7000.
Darmstädt. Nat.-B 6760. 8000.
Deutsche Bank . . . 18000. 20750.
Diso. - Gesell schuft 8600. 9750.
Dresdner Bank . . . 6 ;oo. 7500.
Mitteid. Creditbank 42 0.
Oest . Kredit - Aost. 7800.

Inrtnstr . - Aktien.
Albert , Ch. Werke 60000. 56000.
Adlerwerke . . . 7150. £000.
Allg. Elektr .-Ges . .
Aschaffenb . Zellst.

18560.
34000.

Augsb.-Nörnb . M.
Badische Anilin

221 00. 25000.
21000. 2 4750.

Bergmann , Eiektr. SO 00. 34000.
Bingwerke . . . 9000. 10500.
Bismarck-Hütte . . eoooo.
Bochumer Gußstahl 407 00.
BrauereiScbultheiß 10300.
Buderus Eisenw. 22250.
Deut.-Lux . Bergw. 56750. 59500.
Deutsche Mascbin 15000. ! - .-

„ Waffen . .
. Petrol . . . 26250.

Erdöl . 5 000.
„ Kaliwerk. 50000.

Daimler . . . . 7500.
Elberfeld . Farbenf. 3.7800. 22000.
Eiektr . Licht u. Kr. 13000.

FeltenAGnllleaume
GeUenk . Bergw . .
Griesheim . Chem. .
Leopoldsgrube . . .
0 . t. eiektr . Unter».
Gotha Waggon . .
Kackethal . . . .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Match.
Hoiemann , Pb. . .
Hann. Waggon . .
Höchst . Farbwerk«
Humbold Ma. chin
Harpemrr Bergbac
Hohenlobewerk « .
Höscb Stahl werkt
Ilse Bergbau.
Kall Ascherslebea .
Kost heim Cellulose
Kattowitz . ljergbaa
Körting G br. . . ,
Köln-Kottweiler . ,
Laurahütte.
Linke -Hoffmans . .
Lindes Elsmasehin.
Loewe u. Co.
Mannesman n . . . .
Obanchlea . Eisend.

„ Eis.-Ind.
» Kokaw.

Oreneteln u.Koppel
Phönix.
Eh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . . . .
Blebeek Moutau . .
Roirbacber Hatte
Rhein . Metall . . .
Retiigeber Waggon
Sacbsenwerk . . . .
Sehuckert . . . . .
Siemens n. Halake
Sarottl .
Weeteregeln Alkali
Zellstoff Waidhol

Freitag I
9. S. ■iS |
23500
53000.
16500.

10050.

8250.
34000.
10500.
8400.
17000.
18/00.
27000.

11000.»
20 -00 .
60000.
61000.
26000.
13000.
32500.
9700.
17500.
25750.
16000.
13500.
31500.

30000.

50500.

48000.
44100.
44000.

1 0 00
14COO.
15000.
9300.
14000.
33000.
50000.
7000.
28000.
18000.

Tttrk. Tabakregie.
Qtevi Minen.
Sen Guinea . . .

krgo Dampf . . . ,
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
N'ortSd. Lloyd , .Sehantungbaba. .

172000
15500.

33100.
1 6 00

21600.
19100.
6200.

Montag
IL 3. 23
23000.
55750.
21000 .

37500.

19000.
27000.
130 00

24800.
64000.

31000.
16000.

22500.
31750.

15000.

40000.
34000.
61000.
27000.

48000.
lit .250

17100.

147 00.
36500.
52500.

26000.
22000 .

16500.

40900.
182000

26500.
20500.
7500.

$ Berlin. 12. März. Die Börse besann unter Rückkäufen
des Privatpublikums und Kaufaufträgen des Auslandes bei
lebhafter Geschäftstätigkeit in recht fester Haltung. Die
ersten Notierungen stellten sich nahezu um 1000 bis
4000 Proz. höher Am Montanaktienmarkt waren besonders
oberschlesische Werte bevorzugt, von denen Oberschlesi¬
scher Eisenbahnbedarf um etwa 8000 stiegen und Ober-
schlesische Eisenindustrie annähernd 7000 stiegen. Leb¬
hafteres Geschäft hatten besonders Schiffahrtsaktten in¬
folge der Anregung, welche die günstigen Mitteilungen des
Geschäftsberichtes der Hamburg - Südamerikanischen
Dampfschiffahrtseeseilschaft boten. Die Kurse dieses Um¬
satzgebietes stellten sich durchweg namhaft höher. Auch
Bankaktien bekundeten recht gute Haltung. Valutapapiere
wurden im Einklang mit der leichten Befestigung der
Devisenkurse höher bewertet . Auch ungarische Anleihen
erfuhren auf fortgesetzte tschecho-slowakische Käufe be¬
deutende Besserungen . Ungarische 4proz. Goldrente setzten
um mehr als 20 000 höher ein. konnten allerdings ihren
hohen Stand später nicht voll behaupten. Lebhafter ge¬
staltete sich das Geschäft in deutschen Schutzgebiets¬
anleihen. Die Spekulation verhielt sich weiter zurück¬
ziehend

Frankfurter Börse.
Stadtanleiben

En. Obligationen
l"a>Wiesb . S*.-A.1900
«»/» . „ 1919
8W/ » „ „ 1879
»%Frankf. „ . . .
«>/-»/» „ „
»•/oMaine. „ . . .

»•AFrkf.Hyp .-Banfc
8V«% „ .
♦% , „ Creditv.
SVi°/o „ „ „
4% Hass. L.-BankV.
SW/o „ „ Lit .F.
«o/oPreuB. Ptdbr .-B,
«o/o Rhein . Hyp .-Bk.
SW/o „

Freitag!
9. 3. 23 1

280 *.-
lOO .—

120 .-
96—

115 .-
95 .—

115—

140 —
97 —
77—

Montag
12. 3. 13
102 —

115—

99 .50
76—

Valatapaplere. Ino/a In °/i
Anatolier I . . « , .
Bagdad II . 23250.
Bagdad 1 .
»0/0 Ung. Goldr. . 65000.
Zolltürken . . . . 24000. - .-
Baltimore Ohio .
Monastir. 16000. - •—

Bankpapiere.
Metal bank . . . « 30200. 32800.
Oeatr. Cred .-A. . 7600.
Deutsche Bank . 17500. 20800.

Indugtriepapiere
Adlerwerke Kleye* 6600. 7950.
Aschaffb Buntpap 22000 .
Aacnaffb. Zellstofi £5900. 34000.
Bad. Anilin u. Soda 21750. 252/0.
Benz & Co. 12000. 1 1500.
Bing-Werke . . 8600. 14750.
Bergmann -Werke 30000.
Bleistift Fader 27500.
Brown Boverydc Co 7000.
Buderus. 22000. 26000
Chem.F. Brockhues 13800.
Cliem. F. irfiesheim 16500. 21000.
Cement Heide .berg 13000. 14750.
Daimler . . . 7526. 8600.
Dve'-er’o. &■ Widm
DinglerMasob . . . .
Bayer , bpiegelglai

Deutsch -Ln xemb
Elberfeld . Farben
Feist Sektkellerei .
Felten &GuMeaume
Frankfurter Hof.
Frankf . Allg . Vers
Gelsenkirchen . .
Gold- ti.Süb.-Sch.A.
Goldsohmidt , Th.
Grfin & BiUlnger ,
Hapag . .
Bari >ener Bergbau
Hirsch Kupfer
Heddrnh . Kupfern.
Hoch- und Tiefbau
Höchster Farbw. .
Holsmann , Phil. . .
Holz verkohlg .-lad
Kali Aschersleben ,
Labmeyer.
Laurahatte.
Licht und Kraft.
Mannesmann . . . .
Metalig. Frkf. a. M.
Malnkraftw. Höchst
Maschinen! Esslin»
Maschinen!. Hilpert
Masch.-F. Karlsruhe
Maschinen !. KrauB
Motor.-F.Oberursel
Nordd . Lloyd . . .Oberschi . Eia.-Bed.

» Caro Heg.
Phönix Hoerde .
Rheinstahl.
Ringer »werke . .
Sehuckert.
3i mens & Halake
Teiles Bergbau
V. Cb. F. Rhenanla
Voigt & Hätfner . .
Ver. 1>. Oltiibriken
Westerregeiu . .
Waggonfabr .Fuchs
Zuckerl , iieübronn

„ Rheingau
, Frankeath
• Waghüuae
, Oftstein .
» Stuttgart

Freitag IMontag
9. 3. 23 | 12. 3. 23

59000.55000.
17000.
6500.
22000 .
2 000 .
80000.
68000.
22100 .
18000.
17 - 00.
32900

OüOOO
32000.
6500.
5800.
16700.
7550.
16500.
28500.
14500.
25500.
14000.
39000
43e00.
43 5.
10000 .
10000 .
10600.
12500.
10000 .
15000.
2 000 .
23800.
48000.
44750.
22000 .
33000

10000 .

18000.
31000.
7600.
9400.
11000 . ——
9500.
9500.
10000 .
8400.

6000.

27000.

59750
27000.
21800.

37000
127300

19900.

21000 .
30000.
22000 .

16000.
46000.

22800.
38550.
32250.
52000.

37000.

32000.
21000 .

12500.
13500.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 13. Min . Drahtliche Auszahlungen tOr:

12. Mirz 1923

Holland . 100 Guld.
Buenos Aires IPes.
Belgien , . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Steel.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Schweiz . .
Spanien ,
Japan . .
Bio de Jan.
Wien
Prag . . .
Budapest
Sofia . . .
Belgrad .

100 Frs.
100 Frs.

100 Pes.
. 1 Yen
. I Milr.
190 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICOLeva
1 Dinar

13. Märt.
10. März 1921

Geld Brief
822438 .—

7735 .61
107730—
375558—
395010—
553113_

57854—
98752—
97755—
20797 .97

124887—
388027—
322192—

9973—
2294 .23

28 .82
61845—

683—
12044—

220 .44

827582—
777 4.39

103270—
377442—
393980—
555887—

63246—
99247—
93245—
20900 .13

125311—
389973—
323803—

10023 . —
2305 .75

28 .98
62158—

687—
12106—

221 .59

Geld
822438—

7710 67
108228—
375558—
395758—
553113—

58154—
99750—
97755—
20762 .96

126153—
388027—
322197—

9875—
229425

28 .82
61745—

631—
12369—

217 .45

Brief
826562—

7749 .30
108772—
377440—
397743—
555887—

58446—
100250—

98248—
20867 .04

126817—
389973—
323803—

10026—
2305 .76

28 .93
62055 .—

686 —
12431—

218 .56

Banken und Geldmarkt.
= Die Dollar-Schatzanweisungen des Deutschen Kelches

liegen vom 12. bis 24. März zur Zeichnung auf. Im Inse¬
ratenteil der heutigen Nummer werden die für unsere Leser
in Frage kommenden Zeichnungsstellen bekanntgegeben,
doch werden auch die übrigen Geldinstitute bereit sein.
Auskunft zu erteilen und die Zeichnungen für ihre Kunden
zu vermitteln.

— Bezugsrechtsverfügsingen an die Börsenplätze. Von
Bankseite wird uns mitgeteilt , daß durch die augenblick¬
lichen Verkehrsverhältnisse die Übermittlung von Bezutrs-
rechtsverfügungen an die Börsenplätze und Bezugsstellen
sehr erschwert ist. Es liegt daher im Interesse des . Publi¬
kums. seine Bezugsrechtsverfügungen so frühzeitig wie
möglich zu erteilen . . _* Pfälzische Hypothekenbank. Ludwigshafen Die Ver-
waltilng beantragt wieder wie seit 23 Jahren eine 9nroz
Dividende . Außerdem wird die Erhöhung des Kapitals
um 18 Mill. M. Inhaberstammaktien und 3 Mill. M. ßproz.
Vorzugsaktien vorgeschlagen . Die Durchführung der von
der Generalversammlung im November v. J. beschlossenen
Kapitalerhöhung um 11 Mill. M.. wodurch das Kapital auf
33 Mill. M. stieg , wurde in die Wege geleitet, nachdem die
Genehmigung der gesetzlichen Instanzen erfolgt ist.

Industrie und Handel.
tu. Eröffnung der Breslauer Frühjahrsmesse. Die Bres¬

lauer Frühjahrsmesse ist am Sonntagvormittag 11 Uhr er¬
öffnet worden. Die Zahl der beschickenden Firmen ist
gegenüber den früheren Messen noch bedeutend gestiegen.
Nicht alle Antragsteller konnten die beantragten Stände
bekommen. Mit den Preisen ist man in den meisten
Branchen bescheidener geworden, um der unverkennbaren
Kauflust entgegenzukommen , die sich in Breslau eher zu
steigern scheint als in Leipzig und Königsberg. Die außer¬
ordentlich zahlreichen Besucher waren am ersten Tage
noch abwartend aber auch zahlreiche Käufer fanden sich
schon ein . namentlich aus dem Osten und polnisch Ober¬
schlesien und aus den benachbarten Zechen. Es wurden
bereits recht gutes Aufträge erzielt.

»9  a

Hornbaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell , sicher, schmerz- und gefahrlos
■f eelrinnl 1" vielen Millionen Fällen
UkUK .BI Uli glanzend bewährt. In Apo¬

theken u. Drogerien erhältl . — Gegen Brennen, Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol-Fußbad. Drog.: Ferd . ASexI»
Michelsberg 9; A . Cratz , Langgasse 23; „Hyglea * ,
Moritzstr. 24; Apotheker Fr . Hörtner , Moritzstr. 12;
R . Säufer , Oranienstr . 60. F 46

Bei Neigung zu Fettansatz
sollten Tie eine Zebrrur vornehmen. Wir raten Ihnen.
30 Gramm echte Toluba-Kerne zu lausen, die wirksame,
völlig unschädliche, fettzehrende 'Stoffe enthalten, davon
nehmen Sie 3mal täglich 1--2 Stück. Sicher erhältlich;
Victoria-Apotheke. Rheinstrcike 46._ F8ö

_ Die heutige Ausgabe umtobt 10 Seiten._
HauptichrijUeil - r : Hermann Leltjch.

Verantwortlich für Politik uud Handel : H. L e k i j ch ; für Unterhaltung.
Stadtaachrichten und den übrigen Schrisiteil : F . Günther;  süi d»

Anzctgcn und Rellamen : H. D o r n a u s , sämtlich in Wicibaden .,
Druck und Verlag der L. Scheitenbergschen  Buchdrucker « »

Wiesbaden
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e« r «. Mr. «r. Wiesbadener Tagdlait. Diengtag. iS. MSrz 1S23-

sMm-NgMej
£ Weldliche Personen^
^ SkaufniAnnische-̂ Personâ )

Kaufm. Personal.
War Stellung sucht

•der zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
da* Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 20.
Pernspr . 6185.

Familie mit 2 Kindern
iuckt oer sofort bei guter
Zahlung u. VerpflegungWimnWeii.
Näb . zu erfr . Rüdesbeimer
Straße 36. Vart . rechts.

Dame
zur Leitung unk. Filiale
Schwalbacher Straße 54
gesucht Zu melden Mitt¬
woch daselbit. ^

Fär b. Hämmerte *- Ce.
tteu >«rj>H«bre Personal )

Aurbellerin für Wäsch«
gesucht MartinfttaHe .̂ L

Putz.
SeHrmsidchen für d. Beek
lucht Hedwig Sckmidi.
Grobe Burgftrahe 3.
f Hgusversonal ]

Tlickt, eins. ftuusbüL.
Stütze oder bell. Allein¬
mädchen für kl. Haurhall
gesucht. Sehr »ute Stelle,
hoher Lohn. Offerten u.
E. 8» an den Tagbl .-Vl.

Tüchtige solid« sUngere

Köchin
oder

Stütze
welche perfekt kocht und
einmacht,m. besten Zeug,
nissen, in Billa (3 Pcrs.)
gesucht. Zimmermädchen
u. Hilfen vorh. Anfangs-
gehalt 12000 Mk. Off.
u. 0 . 808 ün Tagbl.-B.

Mädchen
das kochen kann, »um 1. 4.
gef. Keine Wäsche. Berg.
Maadeburgstratze 1. a . der
Viehricher Allee gegenuh.
Ne'charfer Straße .
Gesucht gut emof. bell.
Allein Mädchen
für gute Stell , hei heller
Verpflegung . Zu erfragen
im Taohl Verlag . Ri

Gebildetes unabhängig.

ht Haushalt , hei oollem
Familienansckl .. w. mehr
Wert auf gemütl. Heim
als Lohn lest , gesucht
Off u. M 883 Taghl .-V

KillsMk SM
oder bess. Alleinmädchen
gesucht. Nähen erf. Hilfe
Vorhand. Zeitgem . Lohn.
Zu erlr . im Tagbl .-Vl . RI

Halbtags -Etütz«
gesucht Weilstratze 3. 1.

hMhlllt'Mtzk
gekuckt »u jung . Ehepaar:
evtl, auch is . Witwe. Näh.
Neuhera 6. 1. von 11—3.

Fräulein
findet Stellung a . Haus¬
tochter in gutem Hause.
Norllellen Rüdesbeimer

^chti nes
Allein Mädchen

oder Stütze
«fahr , in Kück« «. Haus¬
halt . in durchaus selbftand.
angenehme Stellung für
sofort oder später gesucht.
H-ils« vorhanden . Wasche
außer dem Hause. Meld.
mit nur gut . Zeugn . erb.
morg . bis 9. mittags 1—3.
abends nach 7. Goldstem.
Friedrschstratze 38 2

Btiaes ileitziaescinmij
in «uthüraerl . Haushalt,
bei hohem Lohn u. guter
Verpflegung , sofort gef.
Hilfe oorhand . Frau Ing
Beck. Schillinastrabe 3.
LlN_L>ndch - -Alleinmadchen
in ruhigen Haushalt de:
gutem Lohn gesucht Ge»s-
verastratze 24

Aelteres sauberes
Mädchen gesucht.
Kraft . Röderstrabe 42.

Br . Mädchen für Küch
u. Haus auf sofort gesucht
Rbeinstratze 94  1RheinfttflBe 94 1 _

für klein. Haush . gesucht.
Guter Lohn u. Verpfleg.

Reitz. Lalmstra ßc 2.
Aelt . ernst Mädchen

»u ält . Dame mit Sohn
gesucht, wenn möal . etwas
Franz , svrech. (Ausld . E.

oll u. Lohn. Adelbeid-&
Dess. jg. Mädchen
für 2. Kinder u . Hau -ch.
für sofort gesucht. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ra

Junges bell. Mädchen
aeiucht Moritzstr. 56 V
Franz . Familie
fpcht hell, kinderliehendes
Allein Mädchen

Lern. Nerotal 13. 3. Ct.

Tückt. Alleinmadchen
in kleinen herrschaftlichen
Haush . gegen hoben Lohn
u. gute Behandl . gesucht.

Friefe -Hector.
Bachmaoerstroße 3. 1. St.
ipirsiip
bei guter Verpflegung u.
zeitgemäßem Lohn sosort
gesucht. Hotel Happel.
Sckillervlatz 5.  _

Zwei Hausmädchen
gegen hoben Lohn und
gute Behandl . fof. gesucht
Biehricker Strafte 37,_

Allein Mädchen
für kl. Haushalt gesucht
Nikolasstroße 32 Part , l.

Junges kräftiges
Mädchen gesucht.

Faust.
Sckiwalhacher Str . 41. N.
Mädchen für Küche und

Hausarh . in kl. Haushalt
gesucht Rheinstr . 107. P.

Französische
Familie

sucht für ganz ein tücht.
Dienstmädchen, nickt unter
25—30 I . : wird gut be¬
zahlt und gut verpflegt.
Sick zu wenden an

Cusin».
Kellerstrakie 7. Part , lks.,

von 7—3 Uhr abends.
Sauberes ehrliches

Mädchen
taosüber gesucht hei Frau
Stiev . Michelshera 15
Gutempfohlenes helleres

Allein Mädchen
für kl. Ausl .-Haushalt f.
tagsüber gesucht. Vorzu¬
stellen abends von 7—9

Rsaaeveen
Kaiser Friedr .-Rin , 38. 1
SiiMesA « « »

dreimal in der Woche so¬
fort gesucht. Näh . Emier
Strotze 32. . „ -
Junges schulentlassenes

Mädchen
welches zu Saufe schlafen
kann, gesucht. Gottschall.
Mickelsberg 28. 3.

Auswartung
Std . täglich ges. Allner.
lbrechtstraße 17. P,

Jbtt.  saubere Stunden
frau gesucht. Hübenett.
Rismarckrina 25.

Tücht. Stundenfrau
zwei bis dreimal wöchent¬
lich sofort gef. Bierstadter
Ttratze 4±_ ._- —
Tücht. erfahr , unabhang.
Monalsfrau

m. g. Empf . für tägl . in
gute St . hei best. Verpfl.
gesucht Bierstadter Str . 15
Menatsfrau 3- bis 4mal

wöchentl. VA  Std . gesucht
Friedrichstratze 39. 4 r.

Monatsfrau
von 8—11 u. 2—4 gesucht
Morkistratze 29 3
Ordentl . Frau
zum Trevvenhausvutzen
wöchentlich 3mal gesucht

beinstratze 49. 3 r.
Männlich« Personen 1

ktta »>fmt»ntsch«^P«rs»nar^

PrsviWiseiiije
für Lebensmittel gesucht,
bei hoher Prosiston . Off.
u. L. 694 Taghl .-Verlag
gewerbli ches Äersonas)

Lehrling
,u Ostern gesucht.

Friseur Hockwartb.

I «. braver^Hausdurfche.
15 Jahre , gesucht Caal-

SjLÜtn,QU /P . LLvr«-- -
Laufbursche

15—16 Jahre , iof. geiucktViktoria -Apotheke.

können die Ödst - und Gemüsetreiberei , verbunden mit
Freilandkulturen sowie die Baumschule u . Gartengestaltung
in der modern eingerichteten F189

Großgärtnerei K. und O. Bischof
erlernen . Biebrich s . Rb, ( Dofzeimer Sir . 25.
Telephon 80 . — Bürozeit9—12 und 3—5 Uhr.

[ Wm -Wche 1
t Weidlich« Personen

^ ftaufmännU«%t» Prcsonal
Geh. Fräulein,

in Stenoar . u. Schreihm.
bewandert , sucht Stellung
als Ansänaertn . Oiierlen
u S . 604 Tagbl .-Verlag.

Jg . geb. Dame
fl. Masckinenfchr. «. gute
Zeugn .. sucht für sofort,
ev. halbtags od. ftundenw.
Beschaff. als Kontoristin
od. Privatlekr . : sucht auch
schriffl. Heimarbeit .. Off.
unter L. 686 an de»
Taghl .-Verlag.

2 Damen
(Oesterr .) . gew.. routin .,
suchen Geschäfts-, Hotel-,
Pensionsleitung , ohne Ge¬
halt . nur Verpflegung.
Offerten unter I . 668 an
den Tagbl .-Berlag.
( Gewertziiches Personal )

Perf. Schneiderin
auf Jacken u. Mäntel ein-
«earheitet . sucht Stellung,
am liebsten hei Damen¬
schneider. Offerten unter
F. 608 an den Taabl .-Vl.

Fräuleim
das schon am Büfett tätig
war . sucht Ansangsstelle.
Lohn Nebensache. Offert,
unter L. 603 an den
Taabl .-Derlaa. _

«vtäulein.
das im Wirtfchaftshetrieb
tätig war . sucht Stelle z.
Servieren . Offerten unter
K. 683 an den Tasbl .-Vl.

Haurverlonal

Geb. Kindersrl.
stickt oall . Wirkungskreis.
Off, u. M . 861 Ta »hl .-V.

Junges Mädchen
lucht Stelle in bürgerl,
Haushalt , am liebsten Ge¬
schäftshaus . Feldstrabe 23.
Seitenbau 2. Stock.

Fräulein,
erfahr , in Krankenpflege.
Nähen. Bügeln , f. Stellez» Kindern oder als ärzt¬
liche Hilfe. Offerten unt.
O. 684 an den Taabl .-Vl.

Seö. ält. zriMe!»
sucht ftundenw. Befchäft.
Gute Schrift , svr. Engl,
etwas Franz ., im Nähen
u. Wirtschaft!, bewandert.
Offerten unter K. 605 an
den Taabl .-Verlag. _
I . Mädchen sucht Stelle

tagsüber für fof. od. spät.
Off, u. S . 603 Tagbl .-Bl.

% gebiid.MW
möchte in hellerem Hause
einige Stunden am Tage
Aufsicht kl. Kinder über¬
nehmen. Offerten unter
8 . 605 an den Tagbl .-Bl.

giäuiein, 21  Me
sucht Beickäft. wochentags
von 8 bis 6 Uhr. spricht
Französisch. Offerten unt.
U. 604 an den Tagbl .-Vl.
t Männliche Personen J

^ ftr.ufmäimitdKS Personals)

Als Filialleiter
od. Geschäftsführer
sucht erfahr . Kaufmann
Vertrauensstellung . Gef.
Offerten unter H. 802 an
den Taabl .-Verlag.

KchiftlUtzk!
Branckekund. tücht. Herr

iuckt Stellung in Detail-
öder Enaros -Gefchäft. Off.
unter I . 602 an den
Taahl .-Verlag.

Ing . gmntit. Alz!
lucht balbtäs . Nebenbesch.,
auch Bureau oder dergl.
Off. u. F . 602 Taahl -V
t ^ werbliSes Berscnal )

‘ölt zusill. Fräulein
sucht Stell , zu kl. Kindern
«für nackm.l. Offerten u.
SB. 603 Taabl .-Verlast.

I
mit guten Zeugmllen und
Führerschein 2 u. 3h. sucht
Stellung . Offerten unter
T. 601 Taghl .-Verlag.

Gesucht möbliert«
4-WiMWhilUilg

mit Küche, hei guter Be¬
zahlung . Adrelle:

Schibaleff . Nerotal 55.

Holländer suchen baldigst

ei»lifo möMisitfs Sofa*
unü Wi ültto Kchlchi«»«

Hochvart. oder 1 St . Preisung. unter T. 604
an den Tagbl.-Berlag. _ '_

mlt  anschließenden
2 Wohnräumen,

gleich welcher Lage, gegen Abstand für sofort oder später

Wohn - und
Schlafzimmer

2 Beiten , mit Küchenben.
od. Küchenraum in bess.
Haufe ges. Ruh . Mieter.
Offerten unter Ö. 805 an
den Taabl .-Verlag. _

Weitere hellere Dame
sucht 1—2 gut möbl. Zlin-,
resv. 1 Z. m. Nebenr . u.
Küchenben. z. 1. od. 15. 4..
in nur gut . Haufe. Meld.
mit Vreisang . u. E. 685
an den Tagdl .-Berlag

Holländisches Ehepaar
und Tochter

lucht Anfang Avril e,n
mSbliertes Wvhil-

unD zwei Waszininm
(wovon ein kleines ) .

Parterre oder 1. Stock.
Off. nur mit Preisangabe
unter B. 805 an den
Taahl .-Verlag

füllt lüöMJroer
möal. Klavier , von stud.
Dame gesucht. Vreisoff
u I . 594 an i>. Taghl .-V
Berufstätig Dame luckt

möbl . Zimmer.
Off , u. B . 683 Taabl .-V.

Gebildete Dame
lucht möbll Zim. Betten.
Matr .. Wäsche vorhanden.
Off, u. U. 603 Tagbl .-Vl.

3b«  es Mim
sucht einfach möbl. Zim.
oder Maus , mit Kuchen-
henutzung. event . gegentausarheit. Offerten u.. 685 an den Tagbl .-Vl.

Franz . Offizier sucht

gut möfM.3iminer
Sofort. Off unt . 8 . 603
an den Taahl .-Verlag.

Einsatzes Zimmer
mit Pension gesucht. Off.
u. S . 685 an den T.-Vl.

Zwei tüchtige nüchtörne
gut empfohlene

Fuhrleute
von hiesiger Nohkenhandlung zum sofortigen
Eintriit gesucht . Angebote unter H . 606 an
den Togdi .-Verlag.

Volontärstelle
in kaufm . Betrieb sucht Sohn aus guter Familie,
23 Jahre alt . mit höherer Schulbildung . Bisher in
Landwirtschaft tätig gewesen. Offerten unter
W. 594 an den Tagbl .-Verlag erbeten ._

( WlMtlHW s
Möblierte Wohnungen.

W!.4'Wmer'Wv!)l!.
mit Küche, in Dillenkol.
Eigenheim , »um 1. Avril
zu vermieten . Offert , u.
F . 684 an den Taghl .-V.

Zu vermieten
ah 15. Avril . 6 Monate,
frdl . möbl. Wohnung,
in Villa mit Gart ., drei
Zim. u. K.. Madchenk.
Off. n. I 881 Taghl .-V.

Möbl . Zim.. M «ns. usw.

Dieselben sucht dauernd.
Mauthe . Luisenstr .16. Stb
Bismarckr . 11. 3 l.. eleg.
möbl . Zimm er »u verm.
tzDTmKMiM

geaen Hausarh ahzua.
Müller.

Slnständ. Mädchen ervalt
Schlafstelle in Etage »eg.
Hausarbeit . Nah . Eoben-
strätze 29 L- - -
Uiöbl . Zimmer zu verm.

Sckützenbofstrabe 1. 2.

Franzose sucht für seine
Braut möbliertes

mit Küche, am liebsten
Sckierfteiner Str .. Ring¬
kirche. auch Hinterhaus.
Off, u . W 682 Tarbl -V
Bankbeamter

sucht per 1. 4. gut möbl.
Zimmer . Off . mit Preis
u. F . 885 Taahl .-Verlag.

@utm96l.3intmei
(event . 21. möglichst im
Zentrum , separater Ein¬
gang. von hellerem Herrn

Keller. Remisen. Stall , »c. mit Preisangabe unter
I . 685 an den Tagbl .-
Verlag.Garage

für kleines Auto ab 1. 4.
zu vermieten Hrllmund-
stratze 27.

Berufst , junge Dame , in
erster Stellung sucht

gut mobl. Zimmer.
Off. mit Preisangabe u.
D. 805 an den Taabl .-Vl[ FimbechiM ] Junger Page
sucht Zimmer geg. Arbeit
bei Ausländer od. Privat.
Off. u. U. 605 Taabl .-Vl.»DeinitLfi8,$ fliL

eleg. möbl. 1- u. 2hettige
Zimmer mit und ohne
Pension sofort frei. ftonfm. Ehepaar

sucht möbl. Zimmer mit
Kochgelegenheit. Off. unt.
W. 605 an den Taabl .-Vl.Zimmer

behaglich eingerichtet.
Zentralheizung . Kurhaus¬
und Theater -Nähe zu
vermieten Sonnenberger
Stratze 24.

Ällnstler
sucht möbl. Zimmer mit
Klavier geg. gut. Honorar.
Gef. Offerten unt . 8 . 608
an den Tashl .-Derlaa.«Me Zuiiger Ausmann
(Deutscher) sucht sofort od.
später möbl. Zimmer in
anständ . Hause, wo Piano
untergebr . werden kann.
Offerten unter M . 888 an
den Taabl .-Derlaa.

Wohnung
3—4 Zim.. mit Küchen¬
benutzung. gesucht. Off. u.
D. 585 Tarhl .-Verlaa.

Geschästsfräulein lucht
»iifod) wodF.  Mmer

oder Mansarde . Offert , u.
D. 883 Taabl .-Verlag.

Separatzimmer
gesucht. Off. mit Preis u.

11 H5 an den TagbL -Vl.

Vornehmes Spezial-
eschäft sucht in guter

Lage sofort Laden . Off.
u. A. 19158 an Ann.->
Exped. D. Frenz , G.
m. b. H., Wiesbaden.

klllhe}« lMöll
meine schöne „ .

l ' WMl ' MhMß
gegen kleine,

5Wmel -WoWR.
Off. u. 8 . 601 Taabl .-P-

Wohnungstausch!
Suche 5—7-3 .-Wobnung.

ante Lage . Wiesbaden od.
Biebrich. Gebe Frontwitz-
Wobnuna in Villa Bieb¬
richs. Vergüt Umzug,
hohe Entschädigung freie
Miete . Angeh. u. V. 601
an den Taabl .-Verlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Suche zu tauschen
eine schone sonnige 1-Zm.-
Wobn.. Ddb.. Bismarck¬
ring . gegen schöne srotze
2-Zimmer -Wobnung . Off.
u. T. 863 Tagbl .-Verlag.

Ich benötige in Wiesbaden oder Rachbarstadt
eine Tausch -Wohnung beliebiger Größe und
übernehme

freien Umzug
für Räumung einer Wohnung. Evtl, lasse ich
auch kleine Wohnung, wo leicht möglich, bezugs¬
fertig neu Herrichten. Ausführliche Angebote
unter Z. 130 an Äla -Haasenstein & Vogler,
Taunuostrahe 4.

iSÄMHl FA AllSlSlldtt!
Healilhes LüildtzW

mit großem Taal . der zu
Gewächshaus od. Winter¬
garten . aber auck »u red.
Gewerbebetrieb umaebaut
werden kann, ru verk. d.

Hermann Sckötz.
Kellerstraße 13 2.

T Kavttalien -Eefuche ]
Für ein lukratives
LommerMernchmefl

in Wiesbaden werd. noch
20 Millionen

fof. gesucht. Kein Ristko.
Off. u. D. 604 Tagbl --V. C Immobilien-Äaufgefucke'j

Hl Ĉ aufe Pension . Geschäft.
Villa . Haus . Barmbl.

Preis -Off. Postfach 82.

BUla
vieb. umftändeh. zu »erk.
Näb . Taabl .-Berla «. Rk

Garten
oder Acker

in llmaeg . der Waldstr ..
Sckiersteiner Straße , zu
kaufen oder vackten sei
Anaeb. mit Vreisang . u
M. 601 Taabl .-Verlag.

Frankfurt a. Main:
Säuser , Geschäfte. Cafö.
Billa . Wein - Restaurant
mit Barietö . Rrftaurant.

verk. Mauthe . Luisenstr. 16

Für Naturfreunde!
Gelegenheilskauf!

Schöne Besitzung mit prächtiger Fernsicht in gr.
Obstgarten für nur 1800« Goldmark (amtliche Taxe
55000 Goldmark) zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-
Berlag . Rd

Wolmungsnadiwels - BUro
Bahnholstr . 8. LI OBI & C — Fernruf 708.
Immobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Fabrikraum
mit ca. 500 qm Fläche mit Anhaumöglichkeit bis ca.
1000 qm in Wiesbaden, oder

Grundstück
ca. 1 Morgen groß, in der Mainzer Straße oder
Nähe Bahnhof, gegen Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
unter I . 604 an den Tagbl.-Berlag.

MW Opportunityü
I hawe to seil a rare

town-money-colleclion.
Mr. Wittich , Hochstätten-
str . 16,11 r . l ‘j —21/», 7-8-

f Brivat-BerkSukei
Prima Eristenz!

Wlfoc : «ui eingeführtes4UI65 Unternehmen für
12 Millionen umständeb.
abzug. Näb. T.-Berl . Rh

Herren - Anzüge
(Smoking ), fast neu. alles
auf Taille , für große, lehr
schlanke Figur , aus gutem
Hause. Gummi - Schnee¬
schuhe zu ok. Klarentbaler
Straße 1. 1 l.

LLuferschmem
zu verk. Stiehl , Bierstadt.
Neuaalle 16.

Grauer Anzug
Weite 96. Schritt !. 75.
l Backofen-Haube bill . »u
verkaufen . Egert . Moritz-
straße 30. 1 links.

!2 MW alle öeclel
obzugeben. Herz. Labn-
strnb« 26. 1 l . Anzuieben
von 6 Uhr ab.

Für Liebhaber
Junger Kananenhuhn.

guter Schläqer , m. neuem
Meistng-Käslg . umstände¬
halber »u verkaufen.

Preis 50 Mille.
Hrrrnaartenstratze 13. 11.

Voile -Kleid
weiß, mit Handhohlsaum,
aanz neu (ev. zur Kom¬
munion geeignet ) trauer-
halber vreiswert abzug.

Hildebrand.
Scharnhorstitratze 7. 3 r».

Sol ». Damen -Ubr verk.
Wittig . Kellerstrade 9. 2. Schwarzeu. farbig»

Damen»
u. Kinderltrümpfe oerl.
billigst Buickardt . Dotz-
deimer Straße 42. Part.

Herren-Ubr. schw. Gehr.-
Anz.. schw. Mantel f. ält.
Dame u. D.-Zuastiesel , u
verk. Näb . Tagbl .-Bl . R°
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Ein noch neuer feldarau.
OWersmantel

(Friedensware ). und eine
Gitarre zu verkaufen.

Wilhelm Harne.

Wmfi  Mrengo
MerglliigS'MM

Maßarbeit (Er . 46) . ein
blauer getr . Anzug (46>.
1 jguat Stravazierichube.
1 Porzellan -Baiazzo um¬
ständehalber vrw . zu verk.
Lü. krft-. ImM _SbSu erst . Tagbl .-Bi ._ EsTtölwOltn
1 reinw . beige gestr. Kleid
zu verk. Adresse zu erfrag.
im ^ aabl .-Nerlaa . Bg
2 P . Damen -Stiefel (37)

h». Form . 1 P . H.-Sliefet
40) zu verk. Grewenig.
iederwaldstraße 1L._3_ L

Bettwäsche
u. Tischwäsche bill. zu vk.
bei Manow . Bismarck-

A vendre
Machlneä icrire

pour bureau et voyage,
dansun coffre de cuir luxe,
Etat de neuf . Prix avan-
tageux . S'adresser s.K.604
au TagbL-Verla__ *g-_

3t . Mandoline
erkazu verkaufen bei Würner.

Scharnborststraße 29. 2.,,,

Grammophon
faü neu. g Firma , mit
7 neuen Platten oreisw.
zu verkaufen Adelbeid-
m .nsi« N0
Eelegenheitskaus!
Gebr. Schlaszim.

komplett. und
Kücheneimichtung

von Privat billig zu verk.
Anzuseb. bei Zellerkraut.
Wnlramstrane 8. 2.

Kinderbett
iu verk. Leich. Dotzbeimer

Me 70_ _
Modernes Sofa.

-chreibtisch. runder Tisch,
lederstüble. 8 Meter neu.
iord billig zu verk, Oel-
emälde von 300 Mk. an.
ode. Blii .beritr 34. P

ChaiieTongues nur 48 000
.. 52 000 Mk. Tapezierer
render. Adlerstr . 60. P . _

Gute Cbarselonque
zu verkaufen. Steinmetz.
Luilenstrobe 49. 3 r.
Eine neue weiße

Küchl
mit Linoleum . 1 lackiertes
Schlafzimmer
m verkaufen bei Müller.
obannisberaer Straße 7,
ipaitßW

neu lackiert, verk. Müller.
-̂ obünnisberaer Straße 7.
_b .-vol. Kleiderichrank

bill. Rabe. Taunusstr . 16

Am.trisjdjranl
weiß lack., gut erbalten,
vreiswert zu verk. Adresse
M Taäbl .-Berlaa . Re

Kl. Cisschrank
zu verkaufen bei Wörner.
Scharnborst st raße 29. 2.

Büro -Rollschrank
zu verk. Hirsch. DotzbeimerStraße 61. nachmittags.

Selegecheüslöiise
SEich. Nähtische, eicheneagere. sow. eich. Rauch-

ch mit Messing-Platte
vreisw. zu verk. 2 . Back.
Lellniundstraße 3? .

greller Bohrptattenkoffor
»vu; ein bell. u. schwarzer
MaOanzugä 120 Mil e; eine
teldgr. Öftiz.- I reerheshose
w Gamaschen 66 M.; all s
f. neue Sachen ; erstklass.
mod. Frackan/ug a. Seide,
ganz neu, k. mlttl . Figur,
*• 200 Mille zu verkaufen.
Anzus. 11—2, 6—8 Uhr.

lang,
Pension

Herrngartenstraße 16. II.

3u verkaufen:

1 Theke
Länge 2.5 m. Breite
0.70. Höhe 0.80 m,

1 Maimorplatte
weiß. 126 mal 40 cm.

1 Stehpult.
A Röria u. To ..
Marktstraße 6.

»K ringUgsch. prw . ». vk
Weber. Wortbltraße 28. 8.

Wandspiegel
billig zu verk. Strauß.
Scb walbacher Str . -9l*L
JlrlUWy'MjlyWNge
Umstände halber »u verk.
Näheres Fischer. Mainz.
Mafsenaasse llv >». 1 lks.

Auto 8/20 Benz
u. Schreibmaschine
l. Verkeo"). mit Koffer,
billig zu verkaufen ,

Automobil -Bertrieb
Schillervlak 2._Wanderer
' 4 % PS.

2 Zylinder,
2 Tange . Leerlauf . Kick¬
starter -Kuppelung . tadel¬
lose Maschine, gar . zwei
Personen jeden Berg , im
Aufträge zu verknusen.

Fröhlich,
Bleichstraße 36, __

Damen-
Fahrrad

Marke ..Niktoria ". ganz
neu. Freikauf . 2 Ueber-
setzungen. vernick. Felgen.

zum halben Breis
sofort zu verk. Adresse bei

M. Sckarbag.
_6 6 Nb el nitro ße 66.

Damenrad
zu verkaufen Dotzbeimer
Straße 100 Mtb .. Barth.

Falt neues Herrenrad
vreiswert zu verkaufen.

Bastian . Dotzherm.
OberaaNe 24.

liSiflS
spottbillig bei Engelhardt.
M örtbstraße 3.
Kinderwagen

billig zu verk. bei Walter.
Mauergasse 1.T 2 r.

Blauer Sitz-
und Liegewagen

gut erb- Friedensware,
zu verk. Saas . Zimmcr-
mannstraße 4 2. Stock.

Kinderwagen
bill. zu verkaufen . Ramb.
StiftNroße 22 Gtb . 3

Er . bl. Kinderwagen
zu vk. Svelter , bellmund-
stcße 33 Bdb . 3
Fakt neuer Klavvwaaeg

zu verk. Fuchs. Rauem
thnler Straße 5 Mtb . 3

Babnwaaen
u. Herren -Baletot vreisw.
zu verk. Bula ». Kleift-
straße 3 2

2«
(26 X 2Y<)

2 neue Schläuche
noch nicht gebr .. preiswert
abzuseben bei

Fröhlich.
36 BleiMraße 36.

MM -, HW« .-.
so im beer-. Brombeer -.
Fliederstr . Erdbeere fl..
.'>00 Pfirsich. Busch, sowie
alle Sorten Bäume abz.

Jakob Kellelring.
Mainzer Straße 90.

t Düiivler-BerkituteJ

Anzüge
auch

auf Teilzahlung!
Serren -Anrüae . Schlüpfer.
Haien. Smokinas . Fracks.

Eebröcke
bei Preisreduzierung ab¬
zugeben.

Steimann . ,
Ra,lentbaler Straße 7. _

Piano
schönes Instrument , zu
800 000 Mk. zu verkaufen
bei Schock. Jabnstr . 34 1k

Schlafzimmer
«Birken), mit Kommoden¬
schrank. 2 Mtr .. modernes
Soeiiez»« . (Eichen) vxeis-
wert abzugeben. Minor.

auriliusstraße 14 1.
llliaer Aiübelverkauf.

Schlaszim.. neu. nur 580
Mille . Bücher- od. Wäsche-
ickr« Tr .-Svlegel . vrachtv.
Vertiko, vol. u. lackierte
Schränke, verschied. Kam..
Fluraard .. Zim.- u. Küch.-
Stüble . Schreibsessel. all.
g. erh„ äuß. bill. Sehorn-
dorf. Helenenstraße 29. B.c>rf. Helenenstraße

Gutes sauberes Bett
m. Federzeug. vol. Nußb .-
Kommode 85 000 Mk.. sehr
guter 2tük. Kleiderschrank
fvotlbillig sofort zu verk.
Rendel . Bismarckr. 11. 1 r

WchiNMl
ÄT"

Küche
vitsch-lackiert.

nur 130 000 Mark.

Diplomat
m. Stuhl (Eich. u. Leder)

nur 480 000 Mark,
low. Spiegelschränke, pol.
u. lack. Betten . Kommode»
usw. zu verkaufen.

Vogel,
lg Frankenstraße 19. 1.

HioD. Büfett
IEichen, dunkel gebeizt,
wenn gewünscht auch I
mit Stühlen , billig f
abzugebcn. A. Ochst, |
Bismarckring 7.

Gute Näbmaichine verk.
Engel . Bismarckr. 43. P.

Schlafzimmer
bell eichen, imit .. poliert.
Kleiderichrank ~
Rosenkranz, i

bill . »u vk.

Kleid .- u. Küchenschranke.
Waickkom. m. u. o. Marm.
einz. Betten , alles sehr
billig . Kannenberg , bell-mundstraße 17
WMsWWM
2fchl. Deckbett billig verk.
ZK'wab . Dnld rM ?.. 7. ' P.

Neue Kuchenituhle
billig zu verk. Vatbauer.
Rliicherstraße 34Miss
mit Freilauf und neuer
Bereifung für nur 150
Mille zu verk. Schmidt.
Bertramstr.  10 . Mtb . 2.

WN

§MrenroD
billig zu verk. Schneider.

' ' a 38. H!b. 1.Bismarckrin -:
Herren-.. erren -Fahrrad

verkauft billig Ramin.
Schulaalle 6. *
Nähmaschine biltHis
Krieger . Frankenstr . 22.

Echt Nymphenburger
Porzellan-Tafelservice

handgemalt, S2teilig, für 3' / . Million Mark aus
Privathand zu verkaufen. Zu besichtigen tagt. 11—l
Mainz, Bauhosstraße 8.

14/34 PS. Opel-6-Sitze», fabrikneuwertig,
mit Bosch-Licht, Anlasser; 5/15 PS. « Sv -Ehassis,
ne» ; 6/16 PS. K8V-3. Sitzen mit 4. Notsitz,
neu (alles mit Licht und Anlasser); eine 80 PS.
Horch-Limonsine; eine 90 PS. Peugeot-
Jnnensteuer-Llmousine sofort äußerst preis¬
wert zu verkaufen. Anfr . unter B . 613 an die
Ann.«Exped. Jak . Vowinckel , Elberfeld . F183

WWW
RaNrnreiner

Rehpinscher
zu kaufen gesucht Rüffler.
Rauentlmler Str . 17. 3.

Achtung!
Für Gegenstände |aus

Platin

| wie Ringe. Ketten
Uhren, Bestecke , |

Kontakte,
Holzbrand -Stirte,

Zahngebisse,
| auch Bruch usw., |ferner für

Brillanten
Perlen
Korallen

Granatsehmnck
Antiquitäten
zahlt stets die
reellsten Preise

3uL Bosenfeld
ältestes Geschält

am Platze
1898 gegr. 1898

15 Wagemannstr. 15
Tel. 3SS4.

Mei .Midie,
Möbel m.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinktr. 3. Fernivr . 3490

Ulltin-,
Mh
Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
lauft zu höchsten Preisen

als FaWann
DendtSe Knill

Paul ßngelmonn,
HrMchmeW,

«iHlclstog 13,1.6104
(told- n. Silber-
Oegenctände, Zahngebisse,
Bestecke, Leuchter, Auf-
stelSsachea,Möbel,Kleider,
Wäsche, Deckbetten usw.
kauft zu dem höchsten
Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tel.4878

Schreibmaschine
zu laufen gesucht.

Kästner u. Jacobi.

gut erbalten . ca. 120X75.
z» kaufen gebucht. Off. m.
Prcisana . an

Jokei Filivancic.
Riidesbeimer Straße 34.

Junges Ehepaar
sucht v. Brivar zu kaufen
tinfadien Kleiderschrank.
Flurgard . und Portiere ».
Offerten unter I . 603 an
den Taabl .-Derlag.

Guterhaltene gebrauchte
Küchen-Einrichtung

zu kausen gesucht.
Beter Schwalbach.

Dotzheim. Neugalle 56.

Gebrauchte Stühle
mit Robr- oder Holzsttz.
auch in versch. Ausfuhr ..
sticht zu kauk H. Mathon.
Goetbestrane 4.

Hilfsmotor für
Fahrrad

zu kaufen gesucht, ev. auch
mit Fahrrad . Offerten u.
D. 606 an den Tagbl .-Bst

Kl. Hühnerstall
und

kl. Kaninchenstall
u. Schubkarren f. Earten-
aebrauch zu kauf, gesucht.
Off. mit genauer Große u.
Preisang . an Smweltzer.
Blücherstraße 40.__

Seit '. Maggi ». Wein -.
Kognak- und alle sonstig
brauchbaren

kaust ständig zu hohen
zeitgemäßen Preisen

WltjEnd!.Still
Blücherstraße 3. Hof.

Tclevkon 6058.

Papier, Felle.
Alt'Mpser, Mefsiag,

Lütter. Zinkbadewannen.
Blei . Zinnaeickirr und
sämtliche Metalle kauft

zu höchsten Breisen

35 Bismarckring 35.
Telephon 2237

Postkarte wird vergütet.

Weinflaschen
^/,-Liter, 650 Mk., alle
anderen Flaschen die
Höchstpreise. Flaschen¬
händler Michel , Schier¬
steiner Sir . 2, V. Frtsp.

Postkarte genügt.
Wird sofort abgeholt.

Alle Sort -n brauchbare

Flaschen
Säcke Felle Altkupfer.
Messina. Blei . Zink-Bade¬
wannen . Zrnn - Geicklrr.
Zeitunaspavier . Bücher.
Seite . Lumvrn kauft zu

höchsten Tagespreisen
Feigenbaum

18 Eltviller Straße 18.
Telephon 4638.

Boitkarte wird vergütet ..

Achtung!
Trotz Dollarsturz

zahle ick nach wie vor für
gute Weinflaschen
tM Liter ) die höchsten

Tagespreise.
Bernhardt

Dotzbeimer Str . 20. Mtb.
Bestellungen werden sof.

abgekolt.

Papier, feile
Metalle re. I. D. Sipver.
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Artkauft fachmännisch rtesll höchstzahlend
Carl Bender , Michelsberg 23 , 1. Etage.

Eingang Sctawalbacher Straße 65.
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte
Gegenstände nur iu der deutschen Edelmetall Industrie

zur Verarbeitung gelangen.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
Ale einzelne MöbelstAe, iompl.MM-MWuilW
Sonje Nachlässe, Herren- und Damen»Kleider,gäsch», Gold- und Lilbergegenstänür, Antiquitäten.

Jos. Schwarz, Bleichstratze 34, 2. rechts.

Verlongt zu eui-em Nuteen

Pi Io
zum Stiefel putzen

F»

Chaiselongue , auch .defekt
zu kauf, gesucht. Erchner.
Niederwaldstraße 8.

Suche für 3 Zimmer und
Küche auterh . Einzelmöbel
jeder Art . Tevviche. Bort ..
Gardinen . Kaffee- u. Eg-
fervice . Weißzeug . Nwv-
u. Aufstellsachen. 1 Piano
u. 1 guterb . Herren - und
Damen -Fabrrad.

Rendel.
Bismarckring 11. 1 rechts.

Euterbaltene . .
'LchjinOlne

( ..Schmitz Patent " , oh«.Alerander 1 »u kausen
gesucht, vif mit Preis an
Baner . Bleichstraße 20.
Parterre , erbeten..

I PMdMeMO
zu kaufen gesucht.

Rabmowicr.
Faulbrunnenstraße 3. Htb.

Bekanntmachung.
Mache die geehrten Herrschaften aufmerksam,

daß ich nachweislich höchste Preise zahle für

Brillanten,Gold-u.Silbers
Zahngebisse,Uhren,Ketten,Ringe,Bestecke.
Wagemannstr.13,2.stock.
Kein Laden, ungeniertu. diskret.

F . Schiffer . Telephon 3499.

Suche aus Privathand
Brillanten u.

Edelsteine
zu kaufen . Diskretion zugesichert. Offerten
unter E . 606 an den Tagbl,-Verlag.

M ist es Zk!l!
denn wir zahlen diese Woche für NentuchabfSkle,
Wolke , Lumpen und alle Arten

Weinflaschen
noch nie dagewesene Preise. Für Metalle, wie:
Blei , Zink, Pressing. Kupfer, Zinngegenftände

die erstaunlichsten Tagespreise.

höhlet& Egenulf, SW&Ä
Ware wird frei abgeholt. _

wse siinilW Metelle
und Flaschen.

Wilhelm Müller
Adelheldstratze 37, im Hofe, Ecke Moritzstratze.

Fradilgelegenfieit oon Landau
nadi ntiesbaden

für ca . 1600 Ko. gesucht . Offerten u. P . 8256
an D . Frenz , G. m. b. H ., Wiesbaden.

Soschmackvell in Ihrer Ausstattung , In
Verbindung mit neuzeitlich gesetzten
Inseraten Im Wiesbadener Tagblatt,
bringen Ihnen die sichersten Erfolge.

LSCHELLENBERG’SCHE BUCHDRÜCKEREI
WIESBADEN■KONTOREIM„TAGBUTTHAUS". UN8GASSE 21



Srftf 8. Ri . 81. Wiesbadener Tagdlatt. Dienstag, IZ. Mir , ISA.

Morgen Mittwoch , 14. März,
vormittags 9%  Ubr beginnend,

versteigere ick zufolge Auftrags in meinem
Versteigerungslokale

Marktstr. 26 , 1. (Stage
nackverzeicknetes kehr gut erhalt . Mobiliar

und Sausbaltungsgegenstände:
1. 1 Salon (Florentittisch)

bestehend aus 15 Teilen:
2. I Salon (Mahagoni)

bestehend aus 16 Teilen:
3. i kl. Wohnzimmer (Nußbaum)

bestehend aus 7 Teilen:
4.  1 Salon (Louis XVI ., weiß mit Gold)

bestehend aus 8 Teilen:
5. verschiedene Teppiche
6.  1 Tisch (Louis XVI ., mit Marmorpl.)
7. 1 alte Geige (Guarnerius, Cremonae

anno 1721).
Ferner kommen zum Ansa -bot:

2 Büfetts , nubb u. eicken. oerick. Vertikos,
lack. u. pol .. Kleiderickränk:. 1- und Ltürig.
lack. u. vol .. nubb. u. birken, einzelne Betten,
mit und ohne Svrunerabmen . Waschtoiletten.
Nackttiicke. Kommoden. Waickknmm,den lmit
und ohne Marmor ). 1 eii Kinderbett , eine
Standuhr . Cckreibt.. Biickersckränke. Sckreib-
tischsestel. Auszieb- Mb - u. andere Tücke.
Zimmer - u. andere Spiegel . Tbiffoniöre . ver-
ickiedene Etageren . 1 Regulator . 1 Kinder-
sckreitwult . Eisickränke 1tiiria . div. Rohr - u.
Polsteistühle . Stuhlschlitten . 1 Posten Polftrr-
möbel , als : Sofa mit 4 Sesteln, Sofa mit zwei
Sesseln (Seide - u. Mokette-Bezug), einzelne
Diwans , Chaiselon»., Polstersessel, Stühle rc.,
versch. Biedermeier u. antike Möbel.
als : antike Standuhr . Sckränke. Kommoden.
Waschkommoden. Nachttische. Ehifsoniere stn
Birken u. Nubbauml . Biedermüer -Ehaiielong ..
grobe u. kleine Biedermei 'r Tische, sowie acht
egale Stühle . Betten . KonsoHoi"g :l mit Be¬

schlägen. verschiedene Baien
Außerdem : Deckbetten u Kiiien . Matratzen.
Portieren u. Gardinen . 1 Auto-Velzdecke.
Säulen u. Notenständer Nauch-. Arbeits - und
Waschständer, led. Reisetasche mit Necessaire.
Sviritusbugeleisen . Küchenherd. Zimmer -.
Gas - u. elektr. Oefen. fast neuer Kinderwagen.
Tafelaufsatz« vboroar . Apparate , verschiedene
Bestecke. Spazierstack mit stlbernem Griff
Gobelin -. Öel- u. anoere Bilder . Spiegel - und
Bilderrabmen . Broschen. Halskett .. Zigarrett .-
Etui . 1 Damenkostüm (grau ). Serien - und
L>amenkleider .>Pelzw.antel Pe ẑiacke Kaffee¬
service. diverse Sekt-. Wein -. Bier -. Bordeaur-
ünd Schnapsgläser . 5 Körbe. Galerien und
Caleriestanaen . sowie viel, bier nickt Genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzablang.
Besichtigung in den Geschäftsttiinden.

Adolf Messer
Auktionator und Tarator . '

26 Blarktstrafer 26. 1 Etage . Telephon 4296.

Beamten-Wohnunes-Verein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Forderungen Vermögensstand am 31. Dezember 1922. schulden
A A A

1. Unbebaute
Grundstücke 18591 36 1. Geschäftsguthaben . .

2. Reservefonds . . . .
89 601
3 579

65
74

2. Miethäuser. 678 995 38 3. Sicherheitsfonds
3. Geschäftsanteile . . . 1800 — für Straßenkosten 18 000 —

4. Bankguthaben . . . 345 11 4. Hypotheken . . . . 593 094 33
5. Versicberuogskonto . 863 52 5. Unkündbare Schuld-
6. Hypotheken . . . . 12 000 — Verschreibungen 24 700 —

7. Sonstige Forderungen 34 602 91 6. Sonstige Schulden . . 17 131 40
8. Kassenbestand . . . 1521 77 7. Gewinn. 2 612 93

748 720 06 i 748 720 05

Mitgliederzahl am 1. Januar 1922 — 134 mit 163 Anteilen.
Mitgliedeizahl am 31. Dezbr . 1922 = 144 mit 163 Anteilen.

Das Geschäftsguthaben hat sich in 1922 um M. 28 011.30 vermehrt.
Die Haftsumme beträgt M. 163 000 ; Erhöhung in 1922 um M. 86 500.

Beamten-Wohnungs-Verein zu WiesbadenE. G. m. b. H.

fährt die

Automobil-Centrale Wiesbaden
Bahnholsiraße 20.

Telephone 6160 — 6161 — 6162
Fahrdaesr 50 Misutin. F2brpreisl5000 Mk.pro Person. Kig-u.Rückfahrt 2ü 000 Mk.

Verkehr stündlich,erste Wagen 7 Uhr vormittags,
ab Garage , Bahnhofstraße 20 , woselbst in
unserm Büro gerne jede Auskunft erteilt wird.

Mobiliar-
Versteigerung.

Am MnMtag. Den 15. März.
vorm. 4)4 Uhr beginnend (durchgehend ohne Bause)
versteigere ick zufolge Auftrags in meinem Der-
stckigerungslokale

22 22

Adolfsfrasse 1

übernimmt Umzüge in der Stadt
sowie von nnd nach allen Platzen

unter Garantie und Versicherung. 106

Die glückliche Geburt eines
kräftigen

Buben
zeigen in dankbarer Freude

an

Hermann Börner u . Frau
Käfbe , geb . Börner.

Wiesbaden , 13 . 3 . 1023.

Ausarbeiten von Betten
und Volstermöbeln . sowie
Tavez .-Arb .. gut u. billig.
Egenols ir .. Kirckgasse ll.
KuchenWreMMen

billig » .
Ofenketzer Mister.

Seda nolatz 3 Tel . 3227.
Anfertigung

feiner Herren - u. Damen-
Wäsche nach Mach sowie
Garnituren . Scklas - An¬
züge. Stores uiw . Ost. u.T. 800 an den Tagbl.-Bl.

nackverreicknete sehr aut erhaltene Mobiliargegen-
itände. als:

1 hocheleg. französ . Schlafzimmer,
bestehend aus : 3tür . Sviegelickrank mit Arister-
Einrichtuna Dovvelbetl mit i * Otatratze. Nacht¬
tisch mit Marmor . Tisch 2 Stühlen:

1 hell Nutzd.-Schlasz.-Einrichtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratze »,
Svieaestchrank. Waschtoilette mit Marmor , zwei
Nackttische» mit Marmor:

1 sehr gutes Pianino
(Fabrikat Dörner . Stuttgart ) :

1 fast neue Schreibmaschine
(„Ideal ") mit Tisch;

1 prachlv. Speiseservice » 87 Teils
(französisches Porzellan . Limoges «:

1 Eichen-Dip lomatenschrswtisch,
Nunb.-Waschkommoden u. -Nackttische, mit u. ohne
Marmor . Bücherschrank. 1- u. 2t. Kleiderschranke.
Brandkiste. Kommoden. Nutz!' .- u. andere Lst.cke.
Nivv - u . Bauerntische. Spiegel all . Art Stastelei.
BüsteMänder . Klavierstubl . Etageren . Ruhm -, und
eis Betten , eins. Matratzen . «Federbetten .u. -Kisten.
Pe stier carnituren . einz. Sofas . 2 >ebr ,ckone sc fiel
mit Seidenbezua . Teppiche

alte japan . u. chines. Wandteller,
Krüge, Platten und Schüsseln,
alte japanische Lampen,

Oelgemülde u . andere Bilder . Kaffee- und Mokka-
Service . Barometer . eine Geweih Sammlung
(sechzig StückX Geweihe. Nivo - und Amstell-
gegenstände. verstlb. Erbrauchsgegenständ ?. Nicke'
Service . Blumenvasen und .-»rrdinieren . silber-
u . and. Bestecke. Sckmuckgegrnstände als : Broschen.
Ringe . Ohrringe . Uhrketten . drei Serrsnubren.
Overnglas . Portieren . Aiadras -Borbänae . Krone
Bartie Weibzeug. Herren - u. Damenkl :ider . Stiet ..
Koster. Handtaschen. Berufs -Photo Aovarat mrt
Zubehör . Blitzlicht-Ideal -Aooarar . Geldrastette.
grobe eil. Geldkiste. Eis ?ckränke (1- n. 2iür .>. Sitz-
badewanne . Gasbadeofen . Gartenmöb ., Obttgestell.
Dezimalwage . Waickemange. Leiterwagen . Kinder
schreibvult. Küchenmöbel. Brikett -Svarofm . Gas¬
herd u. viele zu einem Haushalt geb. Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftskunden.

Georg Jäger
Tnrator . beeidigt, u. öffentlich angelt. Auktionator.
Wellritzürabe 22. Gegründet 1897. Telephon 24 48.

NB. Schlafzimmer sowie das Vianino kommen
um 11 Uhr zum Ausgebot . D. O.

Hähgarne und Nähseiden
Vorzügl . Qualitäten . — Reichhaltiges Lager.

Ermäßigte Preise.
BIRNBAUM

Telephon 2139. Karlstraße 10, I (Schelle i. d. Mitte ).

Lehrlings - Berufskleidung eigener
Herstellung , aus unseren bekannt Ia Qualitäten.

* Tausend
Blaue Jacken für Schlosser Q ehrlinge A 9 an
Blaue Hosen „ Schlosser
Weiße Jacken, , Koch

Konditor
Koch
Konditor
Koch
Konditor

Weiße Jacken
Küchenhosen ,,
Hosen . . . . „
Ballonmützen „
Mützen . . . »
Arbeltshosen „
Lagermäntel „
Lagcrmäntel „

ehrlinge A 9 an
ehrlinge j« 17 an
ehrlinge M17 an
ehrlinge A 21 an
ehrlinge .* 21 an
ehrlinge A 6 an
ehrlinge A 2 an
ehrlinge J(24 an
ehrlinge Jt22 an
chrmideb . 22 an

Carssch & Co . , Mainz , Gartenfeldstr . 14,
Berulskleiderlabrik . »

Statt Karten.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem

schweren Verluste , den wir durch den Heimgang meiner
lieben Frau , unserer guten Mutter erlitten haben , sprechen
wir unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
In deren Nam .n : Emil du Fais.

Wiesbaden , den 13. März 1923.

Dr. med . Finkeistein,
prakt -Arzt «.Geburtshelfer,in Belgien appr . (Deutscher ) ;

u. Facharzt für H «8Ut s  und Geschlechtsleide»
SonnenSerge StraBa 11a (gejsnüber Nr. SB}. Tal. 3343.

Spracfiz. 10—11' /, , 3—4, Sannt. 10—1.

Sdiulranzen
undSdiulmapiien.

A, Letschert
10 Faulbrimnenst r . 10

Büglerin
hat noch einige Tage frei.Kannenber «.
Körnerftrabe 4. Mtb . 2.

^taOesuintMsbM!
Sterbeialle.

Am 10. Mär »: Witwe
Blanche 2d «. aeb. Ieudi,
29 I . ll . : Kauim . Peter
Sckunk. 62 I . Witwe
Katb . Kaust, geb. Kaiser.
67 I . 12. : «schnelder -Ee-
bilfe Michael iß teufe. 42 3.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem schweren Verluste unserer teuren Ent¬
schlafenen

Clara Risse
vcrw. Jäger , geb. Korthäuvr

spreche ich im Namen aller Hinterbliebenen innigsten
Dank aus.

Hermann Risse.

Selig sind, die Heimweh haben,
Denn sie sollen nach Hause komme,:.

Todes -Anzeige.
Am Sonntag , den 11. März 1923, abends 9 Uhr, wurde nach

schwerem, tapfer ertragenem Leiden ,

Fräulein Luise Wortmann
I« Biebrich a/Rh.

in die ewige Heimat abberufen.

Wiesbaden . 12. März 1923.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Marie Glaser , Heinrichsberg 4,
Frau Lina Glaser . Heinrichsberg 10.

Die Feuerbestattung findet am Mittwoch, den 14. März 1923, vor¬
mittags 10*/4 Uhr , zu Wiesbaden (Südfriedhof ) statt. 154



Dienstag , 13. März 1923. Zweites Matt . Nr. 81.

wissen Sie öen beweis für - io
überlegene Güte von Zeurio!

5 *fw $ fen Me nach- ein Waschtag Ihre Hände! Me flfc
Seife auf die Haut wirkt, so wirkt sie auch auf die Wäsche«

Jeurlo Kaushaltseife enthält 80°/» Zelt.
ist rein und milde und ohne Schärfe.

VerengteF»Ämfabrlken Stuttgart 2l̂ »G.

Einladung.
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Verfamm

lung werden auf
Freitaa . den 16. MSrz 1. %.  nachmittags 4 Uhr.

in den Bürseriaal des Rathauses zur Sitzung er¬
gebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 Einführung und Veroflicktuns der Fra « Stadtv.fovüie SÄmidt.rhökuna der Bauvolizeiaehühren.

<Ber. Techn. Ausfchntz.)
?.  Neueinführung von Gebühren sowie Neueinfüh¬

rung und Erhöhung von Mieten und Pachten
bei der städtischen Schlachthofverwaltung.

, (58er. Techn. Ausickuh.)
4. Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes zur Vermal

tung der Freifrau Karl von Hohenh.insen-Emilie.
seb Boldt -Stiftung anstelle des verstorbenen
Stadtv . Prof . Dr . Desenbardt.

(Ber . Wabl -Ausschuh.)
Neuwahl eines Armenvstegers.
Antrag der Frau Stadtv . Herrmann und des
Stadtv . Kettenbach:

.Die Stadtverordneten -Berfammlung walle
beschließen, den Magistrat »u beauftragen , die
Steuergrenze in Bezug auf Kanalb -nntzung- und
Müllabfuhr -Gebühr von 601 Mk. auf 1261 Mk.
Mietpreis zu setzen".

7. Neuwahl des ersten Schriftführers.
Wiesbaden , den 19. März 1923. F312

Der Vorsitzende der Stadtverordn .-Beriammlung.

6

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 14. Mürz nachmittags VA  Mr.

wird auf dem Eemeindebaus die Gemeindeieldiagd
auf neun weitere Jahre vervachtet . Das Jagogebiet
umfaßt 1333̂/, ° Hektar . Die Bedingungen werden
vor.der Lersteigerung bekanntgegebea . Die Babn-
Katwn liegt mitten im Jagdgebiet.

Rieder -Saulheim , den 6. März 1923. 1287
Kell. Bürgermeisterei : Aovenheimer.

Nutzholz-Versteigerung
aus dem Gemeindewald

am Donnerstag , 15. d. SER., von norm . 8 Uhr ab.
Treffpunkt: Waschanstalt Weilbnrger Tal.

86 Eichen-Stämmc mit 29,14 km,
. 10 rm Eichen-Scheitnutzholz,

39 Buchen-Stämme mit 30,83 Im,
16 Birken-Stämme mit 2,15 Im,
7 Kiefern-Stämme mit 17,22 kw,
5 Fichten-Stämme mit 1,07 Im,

1*43 Kiefern- un Fichten-Stangen I.—VI . Klasse,
4 Lärchen-Stämme mit 1,05 km,

26 Lärchen-Stangen I.—III . Klasse. F223
Dotzheim , den 7. März 1923.

__ _ Der Bürgermeister : Sporkhorst.

, Am Freitag , den 16. ds . Mts ., vorm. S'A  Uhr
Minuend wird in den Distrikten 10. i2. 14. 22 des
diesigen Eemeindewaldes das rachstehende Nutzholz
an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert:
Eitzen: 11 Stämme mit 689 Fettmeter,
suchen: 2 Stämme mit 1.18 Festmeter.
Kiefern- 85 Stämme mit 36.01 Fn 'tmeter.
Birken- 47 Stämme mit 8.50 Feltmeter.
~4? Stangen 1. Kloste.
'7 .> Stangen 2. Klaste.
Tslen- 24 Stämme mit 10.22 Festmeter . . .
Eutzeni>tzichtnutzbolz 15 Rm . (nur iür Schiersternerl.

Schiersteiir. den 12. Marz 1923.. ^ 1224
—_ Der Bürgermeister : Kessels.

. Freitag , de« 16. d. M .. . nachmittags 1 Uür an-
Maend . werden auf dem ' Na b̂aus in SteikenreA
lD'ktrikt ..Strücken 86" u. Distrikt 27 SirtenwiefeD

182 Raummeter Scheit.
^02 Raummeter Knüovel.2209 Stück Wellen.

ntt. ^ .Ducken-Stämme von 12 Festmet .' löffentlich versteigert . F287
Steckenroth. den 11. März 1923.

_ Pfuhl . Biirarm erster.
' ' ■ • • im

!15%Rabatt!
gewähre auf

Me fertige jjraen’ii.Jünglings»
Anzüge ms Möhrs>Wlo!s
il>n>.tzenen-k!siieii.Söieni!le!feli.

Auf Wunsch Jahlungserleichterung k

Blum,
Eth ., Luisenstr . 28 , 1. Gth.

1■■« • ■■■ i

Vollar-Schatzanweisungen■
des veutschen Reiches

garantiert von der Reichsbank,
am 15. April 1926 mit 120 % rückzahlbar.

Stücke zu s , 10, 20, 50 und 100 Dollar.
Zeichnung vom 12. bis 24. März d. Js.
Zeichnungen werden bei den Unterzeichneten Zeichnungsstellen ent-
gegengenommen . Prospekte mit den näheren Bedingungen liegen
bei allen Zeichnungsstellen auf und werden auf Wunsch abgegeben.

Reichsbank — Darmstadter und Nationalbank,
Deutsche Bank — Direktion der Disconto -Gesellschaft,
Dresdner Bank — Mitteldeutsche Creditbank —

Direktion der Rassauischen Landesbank . Fi52

Beispiele meiner Preisermäßigung!
I ^ ameiSEiandfaSdien , echt Leder, Krokodil¬

pressung, KofTerform, 24 cm, mit Oxydbügel, Mk 17 © OO . —
Dieselbe Tascbe mit Nicbelbiigel . . . . . Mk . 19000 . —

Oasudistascben , 26 cm , Glanzkroko -Überschlag 18000 . —
OeldsdieiEsfasdxen , eeh « Leder . . . Mk. 2700 . -

Große Auswahl in sonst . Lederwaren.
Mein Laden — kleine Spesen — daher mäSlge Preise!

Offenbacher Lederwaren-Vertrieb Fritz Donsaft 155nur Nerosfr . 8 .
Ms wiederkebrende Gelegenheit!

Wir bringen eine Anzahl
garnierte Damenhüte

zu dem billigen Preise von 10000 Mk.
Ferner empfehlen wir einen Posten

ungarnierle Damenhüte
zu 82 009 Mk . per Stück.

Verkauf nur solange Vorrat.

ßesehm. JCaack,
Hamen -Hüte

neuester Mode, reiche Auswahl,
Neuanlerfigung u . Umarbeifen

zu äußerst bill. Preisen empfiehlt
H . Weber , Modistin, Göbenstraße 4, 1.

18 Kakao -Fasser
110 Kisten
Partie Holzwolle

verkaufen
Dittmann & Co., Nikolasstratze 7.

Achtung UllPGiB i Exporteure
Metall-Taschenuhren

Armband-Uhren,Miniatur-Uhren
grosse Posten, ab Lager Wiesbaden greifbar.
Gef. Anfragen an G. Silier , Uhren en gros,
Postfach 107.

I aunus - Garane
AdoUslraße 12 — TeL 2040  u . SS

fährt Tag und Nacht nach allen Richtungen
(auch Sammelfahrfen ) mit

eleganten Personen-ttagen.

Eilt!
Günstige Gelegenheit in
D« n-li.HerrMOii.
Nur Dienstag . Mittwoch
und Donnerstag gebe a.20 7° Rabatt
auf alle Waren.

Salz
Friedrichstra'ae 8. Htb 1.
_ Kri » Laden?_

Haut -,
Geschlechts- tu Frauen¬
leiden,Blutuntersuch.etc.
Spezialarzt
approbiert in Wien

(Inst. Urolog.)
Moritzstr. 52.

Von 11-12 u. 6-7 abds.

[ WM « j
Der alte Herr

der Sonntag abend nach
dem .Olberon" an der
Garderobe im 3. Rang
links den fchwarzenMiM'WzklWn
aufbob u. mitnabm, wirdgebeten, denk. Dbllivvs
berastratze 17/19. 3. Stock.
abzugeben. _

Filiale
von jungem kaufm. geh.
Ebevaar (oh. KZ zu über¬
nehmen gesucht.' Bevor».
Lebensm.- oder Zigarren-
Branche. Offerten unter
S . 882 an den Taabl .-NI.

vem Weülmer
nimmt kinderloses Ehe-vaar . tüchtiger Beruss¬
chweizer. verfekt. Züchter

u. Viebvfleger. mit nach
Amerika (Argentin .) auf
Farm als Zuchtmeister?
Offerten unter T. 682 an
den Taabl .-Nerlaa.

Schönes weibliches
Modell

v. Künstler gesucht. Gute
Bezahlung. Rau . Jalm-
stratze 24 P . 3—7 Ubr

ranslh.
Mer nimmt sr . Uebersee»
koffer in Tausch gegen
rniterb. Jackenlleid? Adr.
im Tagbl.-Perlag . <S»

Beamten-Mitwe
sucht eine kleine Wohnung
zu teilen oder zu tauschen.
Näheres Sckwalbacher
Strake 23. Stb . rechts 3.

Mlihöl Mwtim
wendet Gehrocku. Mrfte?
Ost. mit Preisangabe u.
8 . 604 TagbLVerlan.

Bitte!
Welche edeldenk. Dame

oder Herr verhtlft jung,
vornehm. Kaufm. nach d.
Ausland , gleich welchem?
Off, u. K. 896 Taabl .-R.

Mein
28 I .. evana.. f. Herrn
in fick. Stellung kennen
zu lernen zwecks Heirat.
Off u. B . «8« Taabl .-N.

■•■MHNHHMMIll

Selbständ. Handwerker.
;10 3 " mit eig. Anwesen,
nicht die Bekanntschaft e.
Jraul . (auch Wwe.l. nickt
unter 30 I . ,w. baldiger
Heuat Gef. Oiicrt .. wenn
woalich mit Bild , unter
A. 512. an den Tagbl .-B.
Liren aste Derschwiegenb.
zuaestchert und verlangt.
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KmOmibSk
durchaus tücht.. emvfieblt
sich in allen in sein Fach
einschlagenden Arbeiten
zu mäßigen Preisen.

Sem . Schneidermeister.
Saalaasse 20. 1.

Kölner erstkl. Schneiderin
sucht Kunden . Franken-
ftTQfte 18 . Stb . 1. gtapc.

itMtanunimeiin
nimmt noch Arbeit an.

Frau Diehl.
Marktstratze 12. Hth . 2.

UntetMjt]
Wordt gevraagd een

gediplomeerde NederlandLeerkracht
bv een elfjarig meisie.

lieve zieh an te melden
tusschen 2—4 uur
Weinbergstraße 31.

Vorzügl . ennt.jübeätidfe
Lehrkraft ft « . Offerten u.
K. 603 an den Taabl -Bl.

ert . Unterricht . Französ.
u. Engl . M. P » Earten-
itrane 18lUUDt ■ i
Studentin sucht wirklich

anregende
Konversation.

Off. u. L. 58« Tagbl .-Vl.

LMn-MenW
für einen Studenten sei
Mener . Rüdesb . Str 24.
Dame aus guter Familie

gibt Kindern
Atemgymnastik

zur Erweiterung d. Brust
tauch einzelnen Kindern ) .
Offerten unter S . «03 an
den Tagbl .-Berlag.

MMN»Tchlnden
Verloren

goldene
ÄH -tnibflÄ

schw. Riosband . Gegen
höchste Belohnung abzu¬
geben beim Bortrer . Sot.
„Grüner Wald_

I «
lein Laden . ftjffljjjfeüBBBB

Wlv.-br. AApelz
Sonntag abend verloren.
Besen gute Belohn , ab¬
zugeben Schmidt Schwal-
bacher Strafe 14 Laden.

Ver!oren
Sonnabend abend brauneDaMN-MMe
Inh . 2 kl. Svitzentaschcn-
tücher. Füllhalter und
Schlüssel. Abzugeben geg.
Belohnung im ,Kaiserhof".

Scmte*
Angebot!

■ Nur 3 Tage ! ■
Mittwoch

Donnerstag
u. Freitag»

Nie wiederkehrende Gelegenheit
solange Vorrat reicht.

Herren -Anziige v. Mk. 40000—75000
Konfirm .- ,» „ „ 50000—75000

Gestreifte Hosen
Mk. 19500.— 23 000.— 26000.

Feldgraue Hosen
Mk. 16000_ 23000.— 25000.—

Loden - Kosen .Mk . 26000.—
Engl . Leder -Hosen . „ 18750.—

wie auch Manchester - n .Breeches-Hosen
- noch zu Billigen Preisen . -

A. Glücklich
Verkaufslager ®
ülidieliberg7. 1 r.

Spanische Weinstube

Kein Latten.

Thalia
erzielt täglich das

große Maxim - Deulig-
Lustspiel

Die

Brauner Jagdhund .
zugelaufen . Abzuholen bei
Eörsch. Wellritzstr. 7. S P!

m O Veiülfdu
H im Hause

mit
Eva May
Harry Lledtfte
Lya de Pntfi

Paul Heidemann
Fünf Akte voll elegant.
Lebens u . sprudelnden
Humors bei übermütig.
Walzerklängen von

Johann trauß.

ExSra -Einlage.

L"« Z« W!
H arold Lloy d-Groteske jin 2 Akten.
Anfang 3 Uhr.

TAGE
.P80B3

mit
b«tf!n0Dv.Gs!oseai

lffkixeadimgxrccht bei
«r Nichtgcfalioa Men id*SCHUHE
X Stiefel f. Herren n. Damen, ^
nur erstklassige Fabrikat«, {
•ahne{cd. Erhöhungd. F

gegen beqnes
, Konotmteni

Bei eener Verbindung Anzahlung erwünscht.
Verlangen Sie Preisliste S gratis und frei»
WalterH. Gartz. Eerün S42. «« • Fiw

f goi
9 Ers

i*

Urania-
Belchsfr . 30 . |

Erstaufführung:
Pie Faust

des Riesen
[„Macistes“ Doppel¬

gänger .] Sensation^
Abenteuer aus dem

Artistenleben.

Ein feurhiRndenoos.
Lustspiel in 2 Akten.

EepirfSl
Tauirastr. 1, nahe KoclHir.

Entlaufen
Samstag früh junger

schwarzer Jagdhundei Halsband,auf„Haras"hörend. Wiederet gute Belohnung.
Striegel , „Rüdesheimer Weinstube",

Schwalbacher Straße 25.

Höcbstzablender ist die spezielle
Plolln - Ankaufeslelle

Wagemannstraße 21 nur 21 . |
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber-,
Platm '««̂ “Ä*

Brennstifte,
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

. Ed. Heesen
A -i Wagemannstr. Al
wJL Telephon 754.

Bitte auf Firma u .Nr. 21 genau zu achten.

(SXSXgXg)® ® ® ® ®
Verkaufe ab heute aus frischer

Schlachtung

MMMMsW
zum Kochen 2S « v —
zum Braten 2800 .—
Hackfleisch 3000 .—

Metzgerei Klein. 9 Feldstche 9.
'« XD® ® ®® ® ®®

i Damen -Kleider m
preiswert . Arnold , Wellritzstraße 11, 1,

Im Hause der Apotheke.

Reinwollene
Strickjacken 34500 .—
Binsen . . . . 19300 .—

in allen Farben
und nur guter Qualität.

Maschinenstrickerei Sctiauß
Wiesbaden, Bleichstraße 3S.

!! Vorletzter Tag !!
Der MT I Teil TW

des dreiteiligen Abenteurer -Films

Die Frau
mit den

Nillionen.

[Die Geschichte des
grauen Hauses.

1. Erzählung:
Der Mord aus
verschmähter

Liebe.
Krim . - Drama , 5 Akte.
In den Hauptrollen:

Han :i Weisse
Alber . Steinrück

Chaplin ais Auswandsrer
Groteske in 2 Akten.

DieKLidmtßfsclikb np
Amer .Groteske , 2Akte.
Anf . 4. Sonnt . 3 Uhr.

HM

Ab Donnerstag der II . Teil.

Staats-Theater.
Erohes Hans.
Mittwoch, 14. M3rz.

i re. Vorstellung Abonnement v.
Rigoletto.

j Oper in 4 Akten von ®. iktbi.
Herzog vor

, Rigoletto - - .
I Gilda, b. Tochter. M.Soldberg.

Thiele
Grafv. Monterone. Fr. Mechler
Graf v. Ceprano. Andr. Becker
Gräfin von Ceprano

Paula Erichsen

!Kristall -Palast
m.  II Ab Dienstag, den 13 März:

t t.. t I Nur 4 Tage. Erstaufführung!hat abzugeben

KohlenhandlungH. Rohrbasser,
S edanftratze 8. — Telephon 1268.

Verkaufe billig
eine große Trompete » eine Kommode , drei
verschiedene Holzbettstelien , zwei Tisch-
Sekretäre . ein großer Sp egel , ein Tisch,
ein Regulator , 48 Rande aus den Kriegs¬
jahren 1914—18 „ Wiesbadener Tagblatt “ ,

jeder Monat für sich eingebunden.
Wilhelm Müller,

Adelheidstraße 37 , 3. Etage.

3 » Wem !!
Feinst. Weizenmehl

ia Weizengrieß.
1 RWM

Bl. Sfcngg# 2, tde UBngemannltt.

Ab Dienstag , den 13 März:
Nur 4 Tage. Erstaufführung!

9er Gang durch die Wie
Drama nach Motiven von Paul Sugar

in 6 Akten.
Hauptdarst . : Otto Gebühr, Erika Glässner,

Grete Hollmann , Kurt Vespermann.

Der Wüeilenfresser
Amerikanisches Lustspiel in 2 Akten.

Kassen öflnung 8--° Uhr. — Anfang 4 Uhr.

K. ?. 7anz -?alast.
jedes Sonntag nachmittag». 41/, *®1/* Mokkastuntfo.
TS3Labends81/ , Jony Jazz-Bar,d, die Wiesb. Lieblinge.

Günstige Gelegenheit
für Hotels und Pensionen!

Aus günstig getätigten Abschlüssen bringen ab heute
Handtücher . Küchentücher und Gläfertücher m
nur alleMwersten Rein- und Halbleinen-Qualitäten
äußerst billig zum Verkauf.

Carsch Sr Co.. Mainz
Eartenfeldftratze 14

Svezialsabrik für Berufstleidung und HotelwSsche.
Auf Wunsch Vertreterbesuch. Wegen Postsperre

Zuschriften p. A. Wiesbaden , Luisenstr. 2«, erbeten.

Maddalena . . . . Lilly Haas
I Giovanna . . . Hedwig Kahle

Ein Offizier . . Heinrich Prsutz
I Ein Page . . . . Eva Papsdorf
! Die Handlung spielt in der

Stadt Mantua und Umgegend.
(3cit : Das 16. Jahrhundert.)
Musik. Leitg. : Prof.Mannstaedt.

Nach dem 2. und 8. Mte le
12 Min. Paus«.

| Anfang 7. , Ende9.30 Uhr.

Kleiner Haue.
(Residen, . Th «ats -.i

Mittwoch. 14. März.
121. Borstellunz Srammreih« 3.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von

Gustav Freqiag.
Berg. Obersta. D. . H. Radius
Ido , s. Tochter. Helga Reimers
Adelheid Runeck. Ich . Mund
Senden . Gustav Albert
Oldendorf. Redait. . G.Schwad
Bolz.Redakteur. K.Sellnicka<9.
Dellmaus . . . . Karl L. Dieyl
KSmps. L. Keppera. K.
KZruer. . . . . . Erich Weiher
Henning, Buchdr. . . W. Keun«
.stiiller,Faktotum. H. BernhSst
Blumenbsrg,Redakt. Fr. Prüt«
Schmock. C. H. Iaff6
Piepenbrink. . Mar Ändriano
Lotte, seine Frau . Marga Kuhn
Bertha, ihre Tochter Doris Botz
Kleiamichek. Guido Lehrmann
Fritz, sein Sohn . H.Scheidweil«
Schwarz, Justizr. . P . Wieqner
Tänzerin . Sief«! Leng
Korb, Schreiber. Walter Zollin
Karl, Bedienter , . . W. Äeune
Ort der Handlung: Die Haupt¬
stadt einer deutschen Provinz.
Rach dem2. Mt I« Min. Pause.
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Das
Durch günstigen Einkauf bin ich in der Lage, ein Der neue

„Wiesbadener Tagblatt"
ist in

Dotzheim
« -Tarif

direkt zu beziehen durch
folgende Ausgabestellen:

Jakob Kroch, Wilhelm inenstraße 2.
Philipp Seelbach, Wiesbadener Straße 54.
Anton Bohland , Wiesbadener Straße 29.
«eorg Ganff , Neugasse 12.
Heinrich Moos , Biebricher Straße 18.
Ernst Leschner, Dotzheim-Wiesb., Dotzh. >2tr . 131.

, neu, best, aus 2 Betten , 2 Patentr ., 2 Matr .-Schonern
2 dreiteiligen Wollmatratzen, event. Roßhaar , Spiegel-

I schrank, Waschkommode mit Spiegel , 2 Rachtschrämchen,
I Lutz erst billig abzugeben.

Büscher, 2 Mauritiusplatz 2.
Schreibmaschinen

b _ w _ _ März
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt, zu haben im
Tagblatthaus , Langgasse 2L
Preis Mark 200 .—.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit
entgegen. Der Berlag.

Verkauf. Tausch. Ankauf. Reparaturen.
S ulzberger . Adelheidstraße 75 . Tel . 772.

Beteiligung
t. ja. tüchtiger Kaufmann mit doppelter Kontor^
einrichtung, Büro - u. Schreibmaschinen, Apparate,
Empsangssalon usw. (alles neu). Lsf. u. L. 8254
an Ann.-Erp. D. Frenz . Bahnhofftr . 3. F3

Einige Tausend

Spaten
zu verkaufen . — Auch einzeln.

Firm . Georg Jäger,
Dotzheimer Straße 144.

Gauer A Hles,
Bertramstr . 7. T«l. 4551

fflu;l)aus4i)Hi«tel
Mittwoche 14. März.

Abonnements-Konzerte
Stidt . Kurorchestor.

Leitung : Hermiinn Jrmer,
Stickt. Kurkapellmeister.

Naobmittagi t (Ihr
1. Ouvertüre anr Operett*

„Urliub nach dam Zapfen¬
streich * von J . Oflenbacb-

2. Finale ans der Oper «vi«
Jftdin * von F. Ha evy.

8. Loreley - Paraphrase von
Neswa Iba.
Märi-Vaitoheo , Waiaor rou
O. Hflser.

5. Ouvertdro anr Oper »o*
Tra ,-iata “ von Q. Verdi.

6. Nachtstück , Notturno vo»
F. Ri ■«. .

7. Fantasie aus d. Op. »Norm*
von V. Bellini.

Abends < ühr
Deutscher Opern - Afopn<k
t . laco norOv - Ou ysrtüro Hk. ^

von L. r . Beetnoven . .
2. Fantasie aus „Der Proph«*

von G. Meyerbebr.
8. Walzer au» ,,b «r

kavalier “ von RI h. 8 ran -
4. Fantasie aus „Hän»e an

Gretol “ v. E. Humpcrdiocij
5. Ton bildor a. „Die Walkilr*

von R. Wagner.
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